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Analptiabetismus. 

ir. 
H^iT Cm'vello de Mendonça fa.lu't weiter foit: 

der anderen Seite wird der IJienst des In- 
dianorsciiutzes und der Ansiedlung nationaler Ar- 
beiter Scliulen gininden, und wir g-lauben, daíi er 
âolclie schon gegríindet hat, die, obwolil sie „Bs- 
rufsschulen" genannt werden, nicht aufliõren, die 
Aufgabe der ersten ^'olksscllule zu erfüllen, indem 
MG Analpliabeten das Lesen lehren. Wer liat uun 
liier daran gedaclit, daíJ tüe Gründimg dieser Scliu- 
len die konstitutionelien Bedenken unbeiücksielitigt 
lüüt und eino Einniischung in die Angelegenlieiten 
der Staaten bedeutet? Ini Gegenteil! Was der Bun- 
deádienst liiei* leistet, ist eine wichtige Hilfe den 
ytaaícn, di^ren Indianer imd Bewohner portugiesi- 
sobei Herkunft, die in der krassesten Ujuvissenlieit 
áclunachteten, jetzt tatige Krafte der Landwirt- 
scliaít, der Industrie und der Zivilisation wci'den. 

„Der Kongreíi mulJ das Problem des Analpliabe- 
lianxus in Angriíf nehmen, aber er muli dieses in 
der groCten I^Veibeit tim; er darf sich nicht da- 
j-auí, besehranken, die Staaten zu unterstützen, son- 
<le]-ri er soll und muC auch den Privatin-stitutioneA 
/M Hilfe koramen, den Schulvereinen, die unter den 
versehiedensten Nanjen die groCe Aufgalve erfiU- 
len lund die nachlier, wenn der Buud, die St<aaten 
undi die Munizipien ilinen ihre Hand geben, ihre 
Akt^on viel weiter ausdehnen würden. Alleiu und 
auf sich selbst angewiesen, konnen diese Vereine 
die liohe Mission nicht erfüllen, sie konnen das na- 
tionale Problem nicht Idsen. í)as muD, der Bund, 
das müssen die Regieruiigen begreifen, und diese 
Gevalten müssen dafür Sorge tragen, daü alie so- 
zialen KnLfte sich cUizu zusanimenschlieCen, auf 
daü die Grundniission (.ler brasilianischen Zivilisa- 
tion srelin^e» der 'Analyhabetismus aus unse- 
rem Lande vcrschwinde. 

.,[n diesem Aqgenblick fehlt es uns an llauin, 
uin die Privatvereinigungen aufzuzahlen. die in den 
vcr-cliiodencn Staaten Brasiliens Wiuider gewirkt, 
.Sclíulcii gegründet und sogar Lelu"er ausgebildet ha- 
hcn. uiMldas ohne Unterstützung oder mit der illu- 
.soiischcii rntei-stützung der betreffenden Begie- 
ruiigen. 

Das ist dei- sToBe "Weg, den der Kongreíi zu off- 
hcllcn muB. und er darf seine patriotische Ak- 
gcgen dcii Analphabetismus nicht an den Pfahl 

Biidgets binden sich auf die einzelncn Staa- 
verlassen. 

Das groíie Problem verlangt groBe Kahmeii, eine 
Ce bürgcrliclie und soziale Aktion. Es hat gar 
íien Zweck, eiiien engen Weg zu gehen, indem 

den Staaten füi- die Fordenmg der Volksbil- 
ifg Birainien aiwsetzt, alii^ob (Jie liíyylktü-ung der 
!«in n Stadten. die filr Vfsikpl^kíítnâ^Ví-rniger 

tuii, es vordiente, ewig vergessen zu werden. "Wenn 
wir logisch und nützlich sein wollen, dann müs- 
isen wir eine groDe Aktion in die Wege leitcn, eine 
Aktion, dio sich übei* das ganze Land erslreckt, 
dio bei keiricr Staatsgrenze Halt machts und zu die- 
ser Aktion gehõrt nicht einmal viel, donn mau mufi 
nui' die Fahnc entfalten und die Apostei werden 
hejbeieüen zu diesem Kreuzzug für diejenigen, die 
am meisten der Hilfe bedürfen, dic, in dei' Eeko 
dos Landes vergessen, am meisten leiden. 

„Die Intervention der liundesregierung in der 
ilikaten Angelegenheit des Volksuiitcn ichts ist 

ht anders zu verstehen, dcnii man muíi dic von 
Verfassung dem Bunde orteilte Erlaubnis, in 

u Lande die Entwicklung der Literatur, der Kün- 
und der Wissenschaften auf diese Weise sich 

mtze machen." - 
Dweit unser Kollege voni .,Paiz''. In seinem Ar- 

ei ist ein Irrtimi enüialten. Das ist dio Behaup- 
ig, daü die deutschen Schulen itn Süden von der 
iserlichcn Regierung in Bcrlin unterhalten wer- 
1. Die kaiserliche Ke^ening unterstützt nur we- 
•0 dieser Schulen, und zwar solche, die von den 
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Kindern reiclisdeutscher Eltern besucht werden. Das 
sind die Schulen in den Stadten. Die Kolonieschu- 
len aber, die die Zalil so groB niachen, haben keine 
Reichsunterstützung, und das aus dem Gninde, weil 
sie keine deutsche, sondem deutschbrasiliânische 
Kinder untemchten. Diese Schulen, die ersten Kul- 
turstatten in der Wildnis, werden von kleinen Schul- 
vereinen unterhalten und manchmal niit rccht gros- 
sen Opfern. Die Staaten haben.wohl den Schulen 
Unterstützung vqrsprochen, aber dieses Versprechen 
ist ebenso wenig gelialten worden wie die von Hm, 
Curvello de ^lendonça erwálinte Budgetbestimmung 
vom Jahre 1907. Es ist, wenn nicht überall, so 
doch in den meisten Faílen, Ikü den AVorten ge- 
blieben. 

Selu- anerkennenswei-t isf es aber, daÜ Herr Cur- 
vello do Mendonça aus dem vor sechs Jalireii er- 
schienenen AVerke, das er nicht nennt, das wir aber 
doch kennen, nm- die Angal)eu über die Zahl der 
Schulen und der Schüler entnahm und nicht die 
Schluüfolgerung zu eigen machte, denn diese be- 
eteht in der Konstatierung der ydeutschen Gefahr". 
An diese Gefalu- glaubt Herr (Jurvello niclit, denn 
er gibt zu, daíi dio Kolonieschulen zu Kulturstat- 
ten des eigenen Landes geworden sind und daB all- 
deutsche Ideen in Südbrasilien keinen Boden fin- 
den. Darin hat er recht, aber um dieses ais Nord- 
brasilianer (Hen- Curvello ist aus Sergipe) cinzu- 
gestehen. inuB man eine Unbefangenlieit besitzen. 
wie sie nicht einmal Sylvio Roméro l)esitzt. 

Es untersteht keineni Zweifel. dali das von dem 
.Verfasser des Aaiikels angt^gebene Mittel sehr gnt 
ist und die Verfassung, richtig aufgefaBt, in kei- 
ner Weise verletzt. Wenn man bei" den Wahlaner- 
kennungen sich so wenig um die Verfassung küin- 
mert, dann sollte die Bestimmiuig des Grundgeset- 
zes vom 21. Februar 1891, daíJ die Sorge für den 
Volksmiterncht den einzelnen St-aaten zu ül)erlas- 
sen sei, die Bundesregiening nicht hindern. deu An- 
alphabetismus mit Energie zu bekâmpfen. Wer soll 
aber den Anfang dazu machen? Der KongreB? Hr. 
Curvello de Mendonça ist der Debatteiiredakteur 
der Deputiertenkammer, er kennt die Viiter unse- 
res Vaterlandes- Ijesser ais wir und er weiB, daB 
den Herren nicht zugetraut werden kann, daB sie 
sich für das Problem des Analphabetismus in^eres- 
sieren. Soll die Aktion von der Bundesregièrung 
selbst ausgelien, also von dem Minister des Inneni 
und dem Bundesprasidenten ? IlejT Dr. Eivadavia 
Correia ist Positivist und er sagt: „Was geschrieben, 
ist gescliriebeu!" Die Verfassung ist ihm zu inaB- 
gebend, ais daB er etwas tun Icõnnte, was gegeii den 
"Wortlaut der Konstitutioii verstõBt. DaB ein 
Paragraph dor Verfassung auch lungangen werden 
kann und auch manchmal umg£uigen werden muB, 
daran denkt er entweder gar nicht oder nur im 
FíUle,. çs-sick wuj?olitiM;^ Ijiiere.^iv.iiaii-- 

-üiKíM^V- ^utídês^MB^ Dí.>r Mr.r3r!:-.LrnTSf' 
bialier noch keinen eiiizigen Punkt seines guten Ke- 
gierungsprogramms crfüllt, und deshalb traiien wir 
ilun auch nicht zu, daB er für die Bildung des Vol- 
kes cintritt. 

So bleibt uns nichts anderes übiig ais wartcn. 
bis bessere Zeiten kommen; bis an Stelle der 
Falcões imd der Cunha e Vasconcellos die Curveilo 
do Mendenças im KongreB sitzen. Jetzt werden sol- 
che Krafte, wie der Verfasser des von uns wieder- 
gegebenen Artikels, dazu verwendet, in dor De- 
battenredaktion auf den Bürstenabzügen der Par- 
lamentsi-eden die Felüer auszumerzen, die die Volks- 

Ein Mãdchen und ,48 Matrosen. Die kürz- 
Marie 

Bürger- 

vertreter machen; sie haben im groIJen Bate noch 
keinen Sitz, und polange das nicht der Fal! ist, 
bleibeu gnte ideen eben nur Ideen. 

Aus aller Welt. 

Für òü.OOO Mark Briefmarkcn wurdcn auf 
dem Postamt 10 in Kòln am Bhein gestohleii, ohne 
daB man von dem Tiiter eine Spiu- hat. 

lich in Philadelpliia vofhaftete Deutsche 
Purtz, die des Mordes ai dem sachsischen 
meister Karl Ungetüm bíscl^uldigt wiixl, wurde auf 
dem deut.schen ÍYachtdirapfer „Excelsior" durch 
Beamte des Pinkertoninstituts und durch deutsche 
Detektivs abgeschickt, nachdem die Ausliefening 
bewilligt worden war. Die Einschiffung begegnete 
enoimen Sclnvierigkeiten, weil kein Boot iii Xew 
Gork das Miidclien auf ilas Schiff bnrigen wollte, 
wo sie allein den Detekti^v^ und den achtundvierzig 
Mann Besatzung ül)erlas.''» i^t. <l^t-Sí'ho Kon- 
sul Mudra chai-terte sclilieülich den Schlepper „Ásh- 
bridge'". Hierauf bi'achten zahheiche Frauen. da- 
runter die FüJirerinnen dei- Suffragettenbewegung, 
einen geliarnischteii. Prate.st ,bei dem Stiwtssekrc-' 
tariat in Washington eiu gegeii die ^'ersendung 
eines einsamen ]\ladcheu': in solcher unerhort ge- 
fahrlichen Situation, obwolil ,die Ciefangene fleheiit- 
lich gebeten hatte, auf eineni PassagieixUunpfer bo- 
füi-dert zu wei"den, wo auch andere Frauen wareii. 
Die Suffragetteii verlangten die Entsendung eineii 
amerikanischen lú-euzers, der den „Excelsior" ein- 
holen und die Gefangeneízwecks anstãndiger Tel^r- 
íülirung zurückbringen -jsollte. 

D;urchtunnelung iles Harzes? Die Ein- 
gabe des A'erkehrsvereii*< zu Braunschweig an den 
btadtmagistrat über den.Bahnbau Haa'zburg—Xord- 
hausen und den Xoi'dsüiiverkelu' ITamburg—Nürn- 
berg hat das Interesse d??r weitesten Kreise erregt» 
Kõniglieher Berginsektor W. Liebenam in Xordhau- 
sen, der sich mit einem jsolchen Pi^ojekt wiederholt 
bescliiiftigt hat, weist jetxt õffentlich darauf hin, daíi 
die liahnverbindung líraunschweig—Xordluiusen 
über H,arzburg auf dir^testem Wege dureh den 
Harz mit Hilfe einer gi^)Bzügigen Durchtunnelung 
des gcsaniten Harzes yorteilhaft gelast werden 
kõnnte. Die Strecke Braunsclnveig—Xordhausen 
Nvirct aisdann mit Scluiellziigen iii, etwas mehr 
ais einer Stundc durclifahren wí.*rden konnen. Es 
wüixie dies íür den gajnzen Xortlen und Mittel- 
(deutschland eine erhebirche Boschleunigiuig. des 
Verkelirs nach Süddeut-àchland bedeuteii. Eine Xi- 
veaubahn durch deu Iliu-z íür Schnellzugverkehr 
wird erhebliche technische Scliwierigkeiten berei- 
ten und finanzielle Opf<.'r fordern, die in nur ge- 
ringem Verhiiltnis zur eTzielten Besclileunigung des 
Reiseverkehrs nach dem; Süden stehen würden. Der 
Tunnel wird eino l.üiigtt von etwa 25 bis '30 Kilo- 
meter orhalten müssen.- Dic Kosten der gesamten 
Tunnelstrecke würden sii.-h auf etwa 20 bis 25 Mil- 
lionen Mark Ix^laufen. Gaiiz erhebliche Xebeiivor- 
teile wenien aus der Durchtunnelung d<?s Harzes 
envachscn. Es würden grõBere Mengen Wasser an- 
getníff'Mi wci-den konnen, deren I^raft ausgenutzt 
werden kònnto. und die alsdaim zu umfangreichen 
W^servt-i^tMjjjuugsíUilaf ("U Anlaü geben kõnnten. 
Ó:ir^ V ('í-'>iidf'rí^ 'BerginsTptor Liebemm 
an dif.' Avifhtigen lx<rgmannischen Aufschlüs^e, die 
eino Durchtunnelung des Harzes bringen würde. 
Xach seiiu^r Meinung birgt der Ifarz noch ungc- 
ahnte Erzschâtze, die diuch einen Tunnel <'ntdoekt 
und nutzbar gemaclit werden kõnnten. 

Frankreichs Bevõ1kerungssta t i stik 
für 19 11. Das franxosische Ministerium der Ar- 
beiten und sozialeii Rirsorgc verõffentlicht eine 
Bevõlkerungssta.tistik Frankreichs für 1911. Danach 
betriigt die Zahl der Gelnirten '7-12.114 und dio dor 
Todesfallo 776.983, woraus hervorgeht. daB die Be- 
võlkeruiig im vergangenen Jalu-e um 3-L8G9 Seelen 
abgenommen hat. Die Geburtenzahlen von 1911 
waren dio niedrigston, die dio statistischen Aus- 
\\!'iso Frankreichs jemals zu verzeichnen hatten. 
Besonders stark war die Sterblichkeit, Avie schon 
fi*üher so auch jetzt in den Departements der Xor- 
mandie sowie in elnigeii 'Gegenden der Bretasiie 
und der Provence. 

A u f dor S u c h o n a c h e i n o m 15 r a n d d i r c k- 
Kor. Der Magistrat der Stadt Xeukõlln schreibt dic 
Stelle eines liranddirektors aus, der anfangs ein 
•Jahresgehalt von 0000 Mark beziehen soll. Das 
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10 Strciche der schlimmen Paulette. 

Iloinan von Karl Hans Strob'1. 

„Ich fürchto, Sie werden Enttauschun- 
' sagte der melanoholische Tischnach- 
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(1. Fort.setzung.) 
Dio blauen Augen sahen wieder von ihm weg. 

Schoultz zuckte die Achseln: „Sie kõnnen es ja 
vcfrsuchen," sagte er, und Thomas erschrak vor dem 

wirschen Ton der Worte. 
Man spracli von der I^rstin Borghese. 
„Sie liat in Rom einen Hof gelialten," sagte dio 
•afin Rohan, ,,dem alie Fi-emden zugelaufen snid. 
'sonders dio reisenden Englander liáben es für 
ro Pflicht gelialten, dort gewesen zu seln. Man 
íB, daB der Kaiser sich darüber geTreut hat. Er 

11 gesagt haben: ;,Um so 'BesserT Dann we?tien 
ele ineiner P'eínde in meine Freunde verwandeit 
^rden." 
Pegrusse und Corunel s^^^ien gespannt Sir 
unpbell an. Auf Hureaus Gesicht lauerte eine 
ilde Freude, zahnefletschende Gedanken waren 
^reit, vorzuspringen. Der Colonel lachelte sein Ba- 
nettlacheln: „Seine ^Majestat scliatzt meine Xa- 
Ltii. Ich will ihnen sagen, was der Kaiser zu inir 
spixKjhen hat, ais ich mich ihm nach der Abdan- 

kung zu Font-ainebleau ais Kommissar der Alliierten 
vorstellte. Er sagte: „Ilu:-e Nation ist dic groBte von 
alleri, sie steht hõher in meiner Achtung ais die 
aiidoren alie. Ich war cuer grõBter Feind, ich bin 
es. nicht inelu-. Ich habe dic franzõsische Xation 
aijif gleicho Btufe heben ^vollen, mein Plan ist ge- 
scheitert — das ist Schick.sal." 

Es saii aus, ai'5 wofic H,üreat^ aurspnngen. 
•^aanpbell liob ein wenig die Hiand. „Ijord Dou- 

ras, dor vor kurzem den Kaiser besucht hat, koniitf 
rir von einer ahnlicheii AeuBerung berichten. Im 
ü>rigcn, meine Herren, Sie haben ein einfaches Mit- 
t íl bei der Hand, um festzustellen, ob ich Ihnen die 
^'ahrheit sage: Sie brauclien blos Seine Majestat 
olbst zu befragen." 

In Tliomas von Kiennast wai- ein wütendcr HaB 
3gen diesen Mann, der sich gegen eine ganze Früh- 
ückstafel voll Feindc verteidigte. Hureau trank 
'iiio "Entgegnung mit eineni Glas Wein hinunter. 
Auf Deck enstand ein Scharren vou Füí.Wn, oin 
'erumschleifen von Tauen, eii^j.Poltern von sclnve- 
n Gegenstanden. „Ich glaube, wir sind da," sagíc 
egrusse eilig und die Grafin hob die Tafel auf, 
Ais Thomas hinaufkam, sali er die Tnsel Elha ais 

blauen Schatten auf der Soe liegcn. Er stanrl da und 
■\\^ai' ganz in sein Glück getaucht, seine Auiren 

rannten. Er war ganz duimn vor lauter Seligkelt 
nd kam isch vor, ais ob die Achso der. AVelt niit ten 
urcli'üin ginge und ais ob sich nun nicht bloB 
ieser kleine I^ll da, sondem gleich samtliche Pla- 
ten drehen müBten. 
Ein schwar^T ^hnurrbart kitzelte in seine Phan- 

tasien liinein, 
gen erleben," 
bar. 

Thomas von Kiennast fuhr herum. Der Anblick 
einer napoleonischen Uniform sanftigte seine Ein- 
põrung. ,,'Wie meincn Sie . . .?" fragte er beschei- 
dentlich. 

Der Kapit^n Schoujtz schmiB das lYaiizõsische 
fort und sagte landsmannschaftlich: „Ich moine, daB 
Sio sehr jung sind, die AVeltr hat für Sie noch üjber- 
all Elireni)forten und Blumengirlanden und Fest- 
jungfrauen. Erwarten Sie nicht zuviel. Sie ver- 
schenken ihr Vertrauen . . . zum Exempel . . ." 

„Zum Exempel?" 
„Die Frau Grafin Rohan. Ja, Landsmann: die Frau 

Grafin Rohan . . . sehen Sie mich nicht so an. Ich 
wette, daB Sio die Dame noch nicht lange kennen." 

' „Sio haben sie auf der Reisc kennen gelernt-?" 
„lu Livorno . . . an der Gasthoftafel. Sie hat ge- 

íiõrt, daB ich nach Elba Avill, zum Kaiser, und hat 
mich angesprochen: „Dann sind wir ja Reisegefahr- 
ten". Sie werden ziigeben, es ist richtig, daB wir 
Reisegelahrten sind. Ich finde nichts Verfanglicheç 
dai'an, ein Gesprãch mit dieser Bemerkung einzu- 
leiten. Sie ist eme Daine der vornehmen AVelt, ihr 
Namo sollte sie über allen Verdacht erheben." 

Der Pole aus Bamberg sah den jungen Prager 
niit so bittei*süBer W'<ilunut an, ais blicke er in 
eine ferno Zeit, „Junger Mann," sagte er, „die Zeit 
ist (aus den l\igen, es gibt alte X^anien, die auf 
dem Kehricht liegcn, und solche, die zu keinem 
ianderen Zweck dienen, ais mit ihnen bctteln zu 
gehen. Andere Xamen sind emiwrgekommen, ein 
Advokatensohn ist Kaiser geworden und ein Kaiser 
wieder ein Meierhofverwalter." Dann strich er iliit 
der Hand Vor sich durch die Luft, ais wollo er etwas 
ebnen. „Hat Ihnen die Grafin anvertraut. Avelche 
Gcschafte sie nach Elba füliren?" 

„Sio macht kein Geheimnisrdaraus, daB sie Sil- 
berniinen im Xeapolitanischen hat und daB sie ihre 
alten Familienansprüche durchzusetzen gedenkt. Dic 
fieapolitanischen Gerichte aber wollen vorderhand 
diese Ansprüche nicht anerkennen, denn eine eng- 
lischo Gesellschaft hat die Hand auf die Minen ge- 
legt, und es ist aller AA'elt bekannt, d,aB die Richter 
dort unten be.stechlich sind und dem recht geben, 
des.sen Handedruck schwerer wiegt." 

„Und da will die Grafüi den Kaiser aMi iifen. er 
niõge seinem "Schwagcr *Mural einen Wink ge- 
bt;n . . 

„Sio glaulx?n nicht an die Ansprüche der (íréi- 
fin?" 

„Ich zerbreche niir nicht den Kopf darülier. Ich 
í\\-ciB nur, daB Ihre Frau Grafin nicht die erste ist, 
dic den Kaiser mit solchen angelegenheitcn über- 
láuft. Ich kümmere mich nicht darum. Ich finde 
nur, daB es für eine wirklich vornehme Dame wenig 
taktvoll war, ilu-er Abneigung gegen die Englander 
solchen Ausdruck zu geben, wie vorhin an der Ta- 
fel. AVas kann Sii* Ccunpbell dafür, dafl seine Londs- 

Hõclistgehalt ist auf 8000 Mark festgesetzt. Die Zii- 
lagen sollen alie drei Jalu^e um je 500 Mark erfol- 
gén. AAle Ix^kannt, ist die Xeukõllner Frei"v\'illige 
Feuerwelu' schon vor lángerer Zeit in e'ine Berufs- 
A\ ehr umgewaiidelt worden, doch werden zurzeit die 
Offiziersstellen noch ehreiiamtlich verwaltet. 

Eine e r s c h ü 11 e r n d e F a m i l i e n t r a g o d i e 
ereignete sich in Purglitz (Bohmeu), wo ein in 
Ausübung seines Dieastes erblindeter Lokomotiv- 
führer, deni aber keine auskõmnüiche Rente ge- 
wührt wurde, seine Frau, seine beiden Kinder und 
«ich .»iíibsuJj<iiJTt^.Iljttagsiriahl niit Strichnin. vcr- 
gfitete. 

Die U u t er su chung in der „Tit anic" - Ka- 
fcastrophe. Der AVasliingtouer Korresi>ondent des 
„Xew-York Americ-an" meldet seinem Blatte, daíJ 
der abgeschlossene I}ericht über die Fiitersucliung 
der Schuldfrage bei dem llntei-gange der ,,TitaJiic" 
dem Senat vorgelegt wurde. Der Bericht enthalt 
sch\vere Anklagen gegen den Direktor Bruce Isinay 
und das New-Yorker Personal der \Müte Star Ivine. 
Ais ILauptschuldiger wird der Kapitãn der „Tit'ri- 
liie", Smith, bezeichnet. In dem Bericht lieiBt eí> 
weiter, daB die Anwcsenheit Ismays auf dem Schiffe 
das Personal dazu getrieben habe, die Schnellig- 
keit des Ozeanriesea bis zum '\Vahiisinn zu Stei- 
geni. Andercrseits Avaron die Rettungsvorriehtungen 
vtdlstiindig ungenüííend. luid fichlieBlicii soll auch 
die Ik»satzuiig (lur<'h ilire unzulangliclie Reemanni- 
.sch(( Ausl.ildung den Tod von dreihundert Men- 
.«cheii veischiildct halKMi.. 

Dic ei 11 ges(• li 1 ossene 11 Deutscheu von 
Tarudaiit. Zu der Cefangennalime ütto Mannes- 
man ns, des mt^'klenburgisclien Landmannes Tranun 
und deá (Gutsvci vr.ilters Iversen, tfer .sich bei den 
(íebrüdern Maunesinann in Mai'okko befindet, teilt 
(ler Va^er Iverscns, der in Müncheu ais Kunst- 
schriftsteller lebt, noch folgendes mit: Die Genanii- 
ten wollten zuerst von Mogador aus über Tarudaiit 
auf ein (íut des llerrn ;Mannesniann g^elangen. 'Da 
sio alxn- boi Tarudaiit von marokkáíiischen A'or-. 
j)Osten aufgelialten würden, kehrten sie nach Marra- 
kescli zurück. Spater versuchteu sie iioclunals "in 
Tarudant durchzukonnueu. sollen aber voni Pascha 
dieser Stadt ohne Gewalttatigkeiteii zurückgehalten 
w«rden sein. Er soll ilineii zumuten, ohne daB sie 
gefangen gelialten sind, einen Gegensultan von Taru- 
dant durch Geld abzustatteu, 'da sonst auch der Besitiz 
der (íebrüder Mannesmann bedroht sein würde. 01) 
es sicii hier um eine Erpressung handelt, geht aus 
den vorliegendeii Xachrichten nicht hervor. Eigen- 
tümlich berührt es, dali dio franzosischen Behõrden 
in Saffi den Reisenden die Gewehre. abnahnicn. so 
daB si(^ vollig waffenlos reisen muTUeii. 

Ein Pul ver maga zin in die Luft gc- 
s p r e 11 g t. Das fiut;htbai-e Explosioiisunglück iii der 
Munitionsfabrík in Alõllersdorf.-bei AA iener-Xeustadt 
ist seit der Roburit-Katastrophe bej Anneii i. W. 
di(! groBte Explosionskatastrophe. die auf dem Kon- 
tinent zu verzeichnen war. I)as l'iTgliick erfolgte 
beini A'erladen von Pulver in ein Mihtarautomobil, 
mit diesem explodierte der ganze A^orrat des ^la- 
gazins 48. Insgesanit flogen 200.000 Kilogramm Pul- 
ver in dio Luft. Der Knall und die Erschutterung 
war .so gewaltig, daü mau letztere sogar in A\ien 
verspürte und eine Panik sicli dor Bevõlkerung be- 
máchtigte. Selbst das alte Schônbrunner Kaisor- 
schloB hat geljebt. Der greiso Kaiser Franz Josef 
erkundigte sich sofort nach der Ui-sache inid lieB 
den Hinterbliebenen der Getõteten seine Teilnahme 
aussprechen. Bei den .\.ufi'âumungsarlx'iten bot sich 
den Arbeitern ein .schreckliches Bild; auf dem wei- 
ten Platze lageu verstümmelte Leichenteile uniher. 
A'on dem aufsichtsführenden Haupttnaiin fand nian 
ziuiáchst nur den goldenen Rockkrageii. In AVie- 
ner-Xeustadt wuitlen viele (!ol)aude seliwer beschã- 
cügt und Zelintausende von Fcnsterscheiben zer- 
trümmort. Auf dem ncUicgel -nen Flugfclde wür- 
den mehrere Flugzcugschui tiurcli den Luftdruck 
zerstort. Von einem BataáÜou lufantcrie, das-in der 

leute im Neapolitanischen ihren Vorteil zu wahrcn 
wissen." 

Thomas von Kiennast zog séin ritterliches 
Sclnvert: „Sie hat selir recht damit getan. Der Hoch- 
mut die.se-s Mannes hat diesen Strcich vcrdient. 
Was ist er denn weiter ais ein Kerkermeister." 

Zwei Hãnde legten sich auf die Schultern des jun- 
gen Mannes, zu-ei blaue Augen sandten ein mildes, 
etwas trauriges Licht in ihm: „Junger Mann, dieser 
Englander hat auf AVestindien gegen íYankreich ge- 
fochten, dio Xamen Martinique, Les Saintes, Gua- 
deloupe bezeichnen die Stationen seiner Laufbalin, 
er wai" bei der Blockade von .Vlmeida, bei Cuidad- 
Rodrigo, bei Radajoz,. Burgos und Salamanca, er 
íiat Danzig belageni geliolfen und ist bei "Fere- 
íOliampenoise mit kiiapper Xot dem Tod eni^angen. 
'Man weiB niclit, ob er mehr Orden oder menr Bles- 
suren hat." 

Thomas scliwieg. JJiese Xamen drangen auf 'ihn 
ein, das Getõse einer AVdt von Waffen erschütterte 
ihn, da war das ganze Zoitalter der Heldenkainpfe, 
dessen untatiger Zusctianci' er hatte sein iriüssen. 

„Respekt vor diesem Mann," fuhr Schoultz fort, 
. . wiire es vielleichl besser gewesen, wenn uns 

dio Machte einen glat,tc:i Diitlomaten hergesetzt hat- 
ten, so cínen AViener Lak uen oder einen schikanõsen 
Berliner Zwischentràger ? Dieser Campbell hat die 
Kraft eines Samson." Dann seufzte cr: „I'"Veilich — 
noch jeder Sanison hat seine Dalila gefunden." 

íCforuncl trat an dic b<'iden heran: „Setzt er Ihnen 
seirio Grillen in den Ivopf, Herr von Kiennastl?. 
Horcn Sie 'nicht auf ihn, er versteht nicht-, wie 
man \ ergnügt sein und lachen kann. Schauen Sie 
lieb; r dort hinüber. Das oben ist die Zitadelle il Fal- 
00110, die der Kaiser mit ziwei Batterien b<,'sçtzt hat. 
Es sind meine Batteiien, mein Herr!" 

Ueber dic AVâlle der Zitadelle glotzten die runden, 
schwarzen Augen der Kanonen. Eine Reihe gefáhr- 
licher Rieseu lag dort auf der Lauer, stumm be- 
herrschten sie den Hafeneingang. 

L^nd jetzt lõste sich aus dem Gozackel der Masse 
vor den steil ansteigenden Afauern vou Porto Fer- 
rajo ein Teil ab, schob sich langsam ziwischon dem 
übrigen Hafenkram hindurch und glitt in freies 
AA^asser. Dic Leinwand ging an den "Masten hocb 
und faBte den AVind, schwoll und drückte das 
Schiff seit lich in die See. 

„'Seheu 'Sie," sagte Corunel und faBte die Haiid 
des jungen Mannes, ,,<?s ist der ,.Inconstant dir 
Brigg des Kaisers." 

In diesem Augenblick entfaltete sich über den 
Schwellungen der Segel eine l^lagge: Goldene Bie- 
nen auf AveiíJen Grund. 

':^houltz und Cei-onel naliinen die Hütc al). Sic; 
grüBten die Plagge, dic Xapolcon seiner Insel ^ei- 
fielien liatfc. Tliomas lühltc auT den versclirãnk- 
ten Híinden, dio seinen Hut hielten, einen warmen 
Tropfen. Er sah nichts mehr, ais ein grenzenlo- 
ses Blau, auf dem goldene Bienen zitterteu. 

T~T! 
Xáhe exerzierte, \vui'den die meisten Soldaten in- 
folge der Ei'schüttenmg zu Boden geworfen; aucli 
ein Ulanenregiment geiiet in võllige Unordnung, 
von den durchgehenden Pferden würden zahlreichc 
Soldaten m B^en geschleudert. Das Dacli eines 
AVachtliauses wurtle abgedeckt und ein AVachtposteH 
scliwer verletzt. Der ungehenre AVirrwar gleich 
nach der Katastix)phe wurde noch dadurch ver- 
mehrt, daB die ganze G.-uniison alarmiert. wurde, 
die Feuerwelir in rasendem Galopp der XJnglücks-. 
statto zueilte und die Kirchenglockcn zu làuten bé- 
gatmen. Dio Ursáche der Explosion dürfte woht 
iii'3 bestimmt aufgekUirt Avei"den. Wie die „A''oss. 
Ztg." zu melden weiB, würden nachniittags 10 Tote 
und 1.50 A^^erwundete geziüilt. lin Tinkreis von 25 
Kilometern blieb keine Fensterscheibe heil. tVer- 
stümmelte GliedmaíJen würden 2—3 Kiloineter voni 
Schauplatz der Katastrophe gefunden. Weitei-' 
wird liierzu geiueldet: Dio Explosion ist darauf zu- 
rückzuführen, daB der Motor eines der munitiou- 
fassenden Lastautomobile exi)lodierte. worauf der 
.AA'agen in die Luft flog. Im nachsten Augenblick 
ílog auch das ganze Objekt in die JiUft. Ein Mili- 
tarbeamter und sieben Zivilarl)eiter würden sofort 
getotet, zwei Mann* von der Wacho .scliwer ver- 
letzt. In dem benachbarteu Muiütionsinagazin wür- 
den samtliche Scheiben zertrümmert, diuxh deren 
SpUtter ungefahr 100 Personen, darunter viele sehr 
schwer, verletzt wmxlen. Ein Einjaluig-Freiwilli- 
ger, Avelcher zm' kntischen Zeit vorübenitt, wurde 
samt dem Pferde etwa hxmdert Schritte fortgeschleu- 
dert míd auf der Stelle getotet. In einer AViener-Xeu- 
stãdter Schule ist infolge der Explosion eine !Mauei' 
eingestíü'zt,. wodiuch jndirere Schulkinder verletzt 
wiu-den. Die seismogi-aphischen Appíu-ate in AVien 
verzeichneten den durch die Explosion iu AVõllers- 
bach verm"sachteii ErdstoB um 8 Ulu* 21 Minuten. 
Die Regi8triei'ung gleicht vollstándig der eines X'ah- 
bebens. 

Die Brandkatastropho im Kinemato- 
g'raphenthdater zu A'illareal in Spanien, bei 
der achtzig Menschen den Tod fanden, ist auf den 
Mangel jeglicher Sicherheitsvorrichtungen für die 
Theaterbesucher zurückzufühi'en. Das Theater bc;- 
fand sich in eineni alten Ijaden und hatte nur einen 
einzigen Ausgang. In der Xãlie dieses Ausganges 
war der I^'ojek'tionsapparat aufgestellt, dessen Ex- 
plosion die Tür versperrte. Eine entsetzliclie Panik 
brach aus. Dic Zuschauer bemerkten eine zweite 
Tíü- auf der entgegengeseízten Seite und stürzten 
nach dieser Richtung; aber dic Tür war verschlos- 
•sen. Die Menge staute sich und fast alie kamen 
um, zertreten, erstickt oder vei'braimt. Die mei- 
sten Leichen bieten einen grauenerregenden An- 
blick.   

Wer iiat die Mehr hei t? Trotz aller 
teiligen A'ersicheiTmgen hat weder 
uoch Roosevelt bisher-die Majoritat der Dclegiertcn 
erlangt. Sicher sind Taft nur 519, Roosevelt .367 
Delegierte. 132 Delegieile sind noch zu wáhlen. 
Taft erklart offiziell, er habe mit 17 Delegierten in 
üliio. einschlieBlich der llauptdelegiertcn, mi^ndes- 
teiis 570 Stimmen, also eine klare Majorit-at. Er 
geho jetzt nach Xew-Jersey, um den Kampf fort- 
zusetzen und sich den Erfolg zu sichern. Inweitesten 
Kreiseii wird jedoch eine Xomination Tafts ais aus- 
Igesclilossen betrachtet. Falls sie trotztlem erfolgen 
sollte, wird eine Xiedeiiage der Republikaner sicher 
erwai'tet. Audererseits wird behauptet, Taft ver- 
zweifle iiunmehr an seiner Erwáhlung und werdo 
einen Sieg der Demokraten herbeiführen, falls keiiL 
KompromiBkandidat gefunden werden sollte, um 
eine AVahl, dio er für das Land gefíihrlich hâlt, zu 
vorhindern. Lieber wolle er seine eigene Partei dem 
Staatswoiil opfern. Trotz de« gixjíkm Sieges Roo-se- 
vclts in Ohio mit 32 Bezirken gegen 10 erscheint 
der Ausfall der AVahl der Hauptdelegierten tatsach- 
lich zweifelhaft und mrd moglicherweise für Taft 
günstig sein. 

Zweites Kapitol. 

AA'cnn Thomas von Kiennast an der \'ornehmheit 
Üer^Grãfin Rohan gezweifelt hatte, so wâre er beim 
lindou wieder aller I^denken ledig gewoixlen. Eme 
uiiendlicho Menge von Gepack, die unter der Auf- 
sicht des Kainmernuâdchens und eines Dieners auf 
einem z^veiradrigen Kai'ren verstaut wurde, be- 
wies auf das unmittelbarste wahrhaft fürstliche Le- 
bensgewohnheiten. Es war doch bei Gott nicht c- 
nig, was Mama alljãhrlich nach Karlsbad initzunch- 
men pflegte, aber es war lU-inselig und bcttelhaft, 
vergliclien mit cleiu 13erg von Koffcrii uud Schach- 
teln, der da vou keuchenden ]\Iaultieren die steile 
StraBe ziun Gasthof geschlopt wurde. 

Im ,.Uotel Viktoria", das bis nu- Aukunft des 
Kaisers nainenlos dahinvegetiert hatte, fand er 
Zimiuer neben den Rauinen der Grafin Roha'n. ,,Auf 
gute ^aclllKll•schaft," lachelte die Ileiaegéfâhrtin. 

Tliomas begann stine Bcsichtigung der 'Stadt 
gleich mit dem Gasthof. Dieser hatte sich mit a'l ii 
Ruhinest-aten Xapoloons geschmückt. Auf den Giin- 
gen und im Sticgenluaus hingen ilUirninierte Sticlio 
sámtlicher Schlachten des Kaisers, und wenn es in 
dem alten Geniiiuer nicht so dunkel gewesen ware, 
so hatte man viclleicht .sogar :innehmen kõnnen;, 
was die eingerahmten irraucn Flecken vorstellen 
sollten. Der .AVirt aber wuLMe cs geriau. Er hatte 
schon vor ^der Türe auf den iieueii Gast gelauert, 
nalim ihn, ais er hinaustrat. .soglcidi in í^mpfang 
und geleitete ihn von Dinikellicii zu Dunkelheit, 
indem er"ihm einen v«'-h\v,ill v>),i ilistorien eingoíi. 
Es fiel Tliomas nicht « iu, si-h (li.-:'gen zu"ompõren, 
und wenn ihn auch seiue lL;il.>iichen Augen keinen 
Schimmer vermitteln kõnnten, so entzündete sich 
doch seine Phantasie an den Schildeningen '<les 
Herm SpagliarL 

Xach der Beschreibung der Schlacht bei den Py 
ramyden lieB der Cicerone einflicBen, daB 
igíMiit der Natioiualgarde von Elba- sei. Da 
auf der Skala der AVertschatzung im 
gen Mannes sògleich um ein gewalti 
an. Und das Echo seiner AVorte 
betaubenden Klang. 

Unten in der Eingangshalle, die geraide vici- f<chrit- 
tc lang und drei breit war, weil die Treppe gleich 
dahinter hinaufklimmcn muíite, um die Hõhenuntor- 
schie<le der yonler- und dor Rückseite auszuglei- 
chen. hier uiifen, wo sich der Tag hineingetraute-, 
luatte Herr Spagliari ein Aledaillon Napoleons. Es 
bestand zwar nur aus Gips und war mit Geldtink- 
tur überstrichen, aber Spagliari ehi-te os so, «lá 
ob es aus echtester Bronze gewesen wáre. Ais cr 
den griincn A'orliang wegzog. mit deni cs verhüllt 
war, stand eine groBe Ehrfurcht auf seinem Gesicht, 
seiiio Handbewe^ng, mit der er nach dem Profil 
wies, drückte Glück und Stolz aus. » 
' Tliomas stand iuidãchtig da. Er kam aus den 
weihevollen Augenblicken gar nicht mehr heraus. 

Xach dieser Herzstãrkung trat er seinen Rund- 

er Ser- 
fuhr cr 

Dusen de.s jun- 
i-os ytü(>k liin- 

beknin nuii einen 

Prasident Taft 

gang an. TJnweit des Hotels winnnelte allerlei A''olk 
in abendlicher MüBiggangerei auf einem kleinen 
Platz. A'on da wiai- es nicht weit zum Mast des 
Kaiser.s. i)i(> neugierigen Blicke und dio Redensar- 
ten der schõnen AA'elt von Porto P'errcãjo hatten 
keinerlei Macht über Thomas. Er strebte vbrwartii 
iind trat auf die Bastion vor dom Palast mit so 
scheuen Sohlen, wie din Pilger die langerselinteü 
heiligen Stãtten l>ctritt. Die Fenster des 'Hause.s, 
dem ein hõherer Titel nur durch einigen guten AA'il- 
Icn zukam, fingen alie Farben des Abendhimmds 
auf, so inbri'instig, ais wollten sie dieses Grün und 
A'iolett míd Goldbraun die ganze Xacht hindurch' 
fosthalten. Das Meer lag tief unten in grünen Schlei- 
ern, mit einem verschlafenen Murmoln. 

Das gi-õBte Abend^^Minder aber wai'en fünfund- 
zwanzig Gardegrenadiere, die auf der Bastion exer- 
zierten. Pünfundr^vanzig der Getreuen, die dem Kai- 
ser gefolgt wai'en und nun unter den Fenstera seines 
Hauses, iiber dem verschlafenen Aleer, Sohw.enkun- 
gen und GoAvelirgriffe übten. 

Thomas spami Fádeh nach dem 'Haus hinüber: 
A'iclleicht ist es, um "ihm einen kriegerischen Au- 
blick zu bereíten, ein Schauspiel, dessen Er zu séi- 
neni AVohlbefinden "6edarf! Die Bühne kõmite nicht 
schõner sein! A'ielleicht kann Er nicht einschlafen, 
wenn Er nicht vorher seine Grenadiere gescheu' 
hat! F^ ist begreiflich, daB es Ihm darum zu tun 
ist, das Abendlicht auf Bajonettspitzen funkeln zu 
sehen, sich diesen Eindruck unbedingter Zuverlãs- 
sigkeit in den Traum nntzunehmen. 

Ès waren aber nur fünfundz\vanzig Kérle, die vou 
dem. gestrengen Kapitan Balinski zum Strafoxerzie- 
ren befohlen wai-en, weil sie, anstatt an der neuen 
StraBe nach Rio zu bauen, eim^m Bauern in denl 
AVeinkeller eiiigebroclien waren und ihn ratzekah) 
gesoffen liatten. 

Und morgen, dachte Tliomas weiter, inorgen setzt 
Tliomas von Kieiuiast den I'u(i auf die goldeno 
Rrücke. 

.\m anderen Morgen aber lag ein Xebel aúf dem 
M(>('r und Ivrooh die steileii StraBen von Porto Fer- 
rajo hinan. Er legte sich auf Thomas' Zuversicht 
und na.hm ihr den sonnigen Glanz. Etwas zaghaft 
sali er dem Ausgang seiner Angelegenheit entgegen. 
Mit: %vie denn wenn? und: was derui dann? tauchtu 
er zwischen zwei AVacht]M>sten in das Tor des Mu- 
nizipalit-ãtsgobãudes, wo sich die Kommandantur be- 
fand. Eine nalòkalte Luft kroch ihm sogleicK in^die 
Glieder und machte, ihn frôsteln 'Zwischen "ílen fie- 
len fremden IVIenschen, Offizieren, Adjutanten urid 
Ordonnanzen ,die ab- und zugingen, kam er sich sehr 
verloren võr. í:r meldete dem diensttucnden Serge- 
anten seinen X^amen imd lieB sich in ein dickes 
Buch eintragen. Dann setzte er sich in den kahien 
Korridor auf eine abgescheuerte Bank und wunderte 
sich über i^ie Allgewalt menschlicher Stimmungen. 

(Portsetaung folgt) 



2 DovitrscHo Zeiiruxifi: 

Die Zwei-Kaiser-6egegnung. 
Das Kapital der Bank zwüLftaiiseiKl Contos 
und die Akticn dieses Instituts wmlen an der hie- 
sigen Bòi-se bei'eits init eineni Agio von füiifzig Pro- 
aent über den Noniinalwert g^eliandelt. 

Das Scliwurfíoriclit vcnirteilte einen gewis- 
Die ímmer „gut untemchteten", aí>er niclit ini- 

iner ^ut gelaunten Londoner „Tinie.s" berichten, daíi 
der Zar entschlossen sei, den englisch-franízõsisch- ' sen Luiz Cambone, der ver langeror Zeit in der Vor- sãclilich seine Besiedelung erschwert hat, melir "ais 
nissischen Vortrag einí^uhalten. Diescr im Gninde {stadt Lapa seinen Landsinann Antonio Lucca in alie in de}' Kolonisation begangenen Fehler zusam- 

FiebíM-s êrwachseiv ist. Erst diu'ch die Veibannung 
ditíses schlimmen 'Ga.stes ans Rio und Santos ist 
dio Ilepublik in den Ki-eis der Kulturwelt einge- 
treten und von ihr der Bann des hygienisclien Ver- 
rufs, der solange auf dem Lande gelastet und haupt- 

genoinnien selir unschuldigen Naclu-icht wird hinzu 
gefügt, daB der Zar Nikolaas an der nissiscli-franzo- 

einem beini Spiei enUstandenen Streit ennordete, zu iaengenoinnien, genoinmenworden.Gròíierist der nia 
sechzelm JaJu-en Zellenliaft. Solclie Strafen sollten tei-ielle Xutzen des Sanierungswerkes in Bi-asilien 

fiischen Alliíinz und dem engliscli-russischen Ver- otwas liüufiger sein, dann wiirde os weniger Falle \vio in Italien, denn in düimbevõlkerten I^andein 
trag festhalten wolle, um lluBland von dem deut- 
sche?i EinfluB vollkommen zu befreien. Die erste 
•Naolmcht sagt gar nichts imd die anJere sagt, daB 
der ,,Times"-Bei'ichterstatter der Phantasie wieder 
ietwas zu gi-oBen Spielraum gelassen hat. Was zwi- 
schen üeutschland und RuIJland besteht, das ist eine 
alte, seit deu napoleomschen Ki'iegen herdatierende 
Fi'eundscliaft, die wohl manclimal erscliüttert woi'- 
den ist, die aber nie ganz auígehort hat; ein Ein- 
fluíi Deutschlands auf Rufiland besteht nicht oder 
er besteht nur insofern, ais Zar Xikòlaus, der Kaiser 
iWilhelm personlich sehr zugetan ist, den Rat seines 
àlteren und erfahreneren Nachbars befo^. So soll 
ei' den Entwurf der russischen Verfassung Kaiser 
iWilhelm zur TJegutachtung uriterbreitetliaben, sõdaB 
hiancher Satz von der Hand des deutschen Monar- 
chen herrühre. Ob dieses der Fali ist, hat nieniand 
bisher beweisen kõnnen, und wenn dem auch so 
y>''ãrc, dann kònnte man doch von keinem deutschen 
EinfluB sprechen und ani allei*wenigsten ist die Be- 
hauptuíig am Platze, dali der Zar diesen EinfluB 
ábschütteln Avolle. "Wenn Kaiser Wilhelm ilmi einen 
Eat erieilte, dann war er dai*um vom Xikblaus selbst 
prsucht worden und dieses Verhãltnis ist das na- 
lürlichstc von der Welt, denn Kaiser Wilhelm ist 
jgerade der Jfann, der dem Zaren personlich am 
nãchsten steht und dessen lYeundschaft jedenfalLs 
viel aufrichtiger ist ais die der Groüfürsten. — "Wüh- 
Vend das Xondcmer Weltblatt von einer Auflelmung 
des Zaren gegen den deutschen Einfluü zu berichten 
.weiü, kommt aus Petersburg die Nacliricht, daB zwi- 
schen RuBland und Deutschland ein Verti'ag zustande 
getommen sei und daB bei der Zwei-Kaiser-Begog- 
uung in Baltiáchport die Gnmdlagen zu einer neuen 
(«ruppieinmg der Máchte gelegt worden seien. Das 
kÜHgt schon iinders imd jedenfalls ist die nissische 
IQuelle in dicseni; "Falle zuverlássiger ais die eng- 
lische. Den russischen "Stimmen sclilieBen sich -die 
Heutschen an und bestãtigen euistimmig, daB die Ke- 
sultatc der Zusanmienkunft in Baltischport sehr giite 
sein würden. — Zwischen den beiden Kaiseni hat 
uiemals eine Spannuiig bestanden, aber die 
Politik der beiden Lãnder ging verschiedene 
f^Vege und das wai- hauptsaehlich *die Schuld 
Iswolskis, der seine "Lebensaufgabe darin 
fcrblickte, dem osterreich-ungai-ischen Minister des 
tA.euBem, Grafen von Aehienthal, Schwierigkeiten 
Zu Imachen und dem die Slaven des Balkans viel 
lieber waren ais die germanischen Nachbaren. Is- 
iwjolski ist nicht mehr Minister und an seiner Stelle 
fülu-t -jetzt der mit alien Oelen gesalbte 3asanow 
die Zügel der russischen auswartigen Politik, ein 
Opportunist vom reinsten Wasser, der vi'eder nach 
Easso noch nach Sprache frágt und seine Freund- 
Bchaft inuner dem zuwcndet, der ihm irgendwio nüt- 
izon kann. Das Sasanow einer der intelligentesten 
Kopfo der europaischen Diplomatie ist, das ist sclion 
seit langen Jaliren in Europa kein Geheimnis und 
Ueshalb ist es nicht zu verwundern, daB er die sehr 
naheliegende .Entdeckung machte, daB die deutsc"he 
Freundschaft für líuBland zu den erstrebenswerten 
Dingen gehõrt. — AVelche Gesprãche ZAvischen den 
beiden Monarchen und den ^linisteni dor Ijeiden 
Ileiche in Baltischport geführt worden sind, weiB 
inan nicht. Das einzig Positive, was dariiber vor- 
Ííegt is'[, ein "Tolegramm Kaiser "Wilhelms an Kai- 
ser Franz Josef und diesas enthalt die Meldung, 
daB die neuen Abmachungen den deutsch-õston-ei- 
chischen Boziehungen Rechnung tragen. Dieses will 
tlooh so viel heiBen, daB die kleine Spannung, die 
z.wischen Oesterreich und RuBland seit dem Zwi- 
sehenfall mit Serbien bestand, nun ganz geschwun- 
Üen ist, was witxier ais ein Erfolg Kaiser Wilhelrns 
«ufzufassen wãre. 

S. Paulo. 

' Deutscher Reisender. Seit einigen Wo- 
Chen weilt der deutsche Schriftsteller Herr Lud- 
wig Ernst PlaB in unserem Staate. Herr PlaB be- 
findet sich boreits über ein Jalu- in Brasilien und 
hat die Staaten Bahia, Rspii-ito Santo und Minas 
frcraes recht gründlich keinien gelernt. Jetzt fiihrt 
ihn seine Reise nach dem Süden, wo er die Kolo- 
nien und hauptsachlich die deut-schen Siedlungen 
be.suchen will. Im Gcgensatz zu anderen Reise- 
iBcliriftstellcrn, die sich melir in den groBcren Stad- 
ton auflialten, hat Herr PlaB im Innern Umschau 
gchalten, alte und neue Kolonien besucht, Daten 
imd Eindinicke gesammelt, um über Land und Leute 
ftowio über Gegenwart und Zukunft Brasiliens sich 
fin Urteil zu bilden. Der Besuch des Herrn PlaB 
in imserer Redaktion und das lánge Gespradi, das 
wir am Sonntag mit ihm zu führen Gelegenlieit hat- 
ten, hat uns ein groBes Vergnügen bereitet, denn 
wir gewannen die Uel>orzeugung, daB von diesein 
Schriftsteller ein gediegenes Werk über Brasilien 
orwartet werden kann. Herr PlaB reist auf eigene 
Rechnung und nur aus Interesse, Brasilien kennen 
zu lemen. Er besitzt ein Empfehlungsschreiben des 
Deutschen Auswârtigen ^limtes, aber ei-st nach einem 
in Brasilien ver1>rachten Jahr hat er sich der bra- 
í>ilianischen Regienmg vorgestellt, und das auch 
nm' desJialb, um die leitenden Mánner kennen zu 
lemen und um von ihnen Empfelüungaschreiben an 
<üo Koloniedirektoren zu bekommen, aber nicht, wie 

sonst bei den Reisescliriftstellern üblich ist, um 
ftieh bei den Ministern ais Propagandist zu emp- 
íelilen, Herr PlaB ist also unbefangener Beobaeh- 
ter und er wii-d in Brasilien wohl viel Erfahrun- 
gen, aber keine Schecks sammeln, die üm zu irgend 
etwas verpflichten kõnnten. Die Staaten, die Hr. 
'PlaB bereits diu-chquert hat, sind in Deutschland 
^venig bekannt. Ueber Südbrasilien. haben schon 
Behr viele gescluleben, über Baliia, I^pirito Santo 
■and Minas Geraes besitzen wir a^r nichts Nen- 
iienswertes, und deshalb ist es selu- ei*freulich, daB 
oin deutscher Scliriftsteller sich d6r keinçswegs ge- 
ringen MüJie unterzogen hat, diese Staaten kennen 
zu lernen. Die Ansicht des Herm PlaB ist, daB so- 
wohl Deutschland ais auch Brasilien daraus ein Nut- 
zeu erwaclisen muB, wenn das letztere Land in der 
deutschen lYesse auf Grund der eigenen Erfalirung 
beschrieben wiixl und wenn im deutschen Buchhan- 
del .AVerke yorhanden sind, die das sich dafür in- 
teressierende Publikiun über die hiesigçn Verhiilt- 
nisse, über die gegenwártige Lage und die Zukunfts- 
aussichten Brasiliens aufklãren. DaB dieses der 
Fali ist, bedarf keiner nalieren Begründimg. So 
reichlialtig die deutsche goographische Literatur 
auch ist, sio hat doch ihro Lücken, und eine davon 
ist die, daB sio wenig AVerke über Brasilien auf- 
iWeist, die man mit gutem Gewissen empfehlen kann, 
und dieso wenigen sind in der Regei auch noch von 
begrenzter Bedeutung, indem sie nur eine Kolo- 
lüo oder eiuen Staat bchandein. Die meisten Bü- 
cher, die ,über Brasilien geschrieben sind, trageu 
)d.en Stempel der l^ropaganda an sich und dieser 
^tempel malmt den Leser ziu* Vorsicht; das ge- 
fecliieht auch dann, wenn sie keine Uebertreibun- 
gen enthalten. — Ein jetler Versuch, die von uns- 
allen empfundene Lücke auszufüllen, muB mit Freu- 
den begrüBt werden, hauptsachlich aber dann, wenn 
der Schriftsteller das wirtschaftliche Moment ins 
Augo faBt und sich nicht darauf beschránkt, eine 
Reihü von Feuilletons- zu schreiben, Avie es z. B. 
Herr Funke tat. — Indem wir Herrn Ludwig Ernst 
PlaB, der sich jetzt nach dem Süden begibt, eine- 
recht glücklicho Reise wünschen, empfehlen wir üm 
der Unterstützung unseref Kolle^en. 

N ou e Ba n k. Heute, Montag", beginnt der „Banco 
íüommercial do Estado de São Paulo" seine Ope- 
rationen. "Wie schon vor einiger Zeit berichtet wor- 
den ist, befinden sich die Büros dieser Bank in der 

. Ilua São Bento Nr. 63, in Santos hat das Institut 
.eino Filiale in der Rua 15 de Novembro Nr. 43 

Im Jahre 1900 
1901 

15 865 Personen 
13 359 

., 1902   9908 
1903   8519 
1904   8 501 

„ 1905   7 838 
1906  1871 
1907   4160 
1908  "4 463 
1909   3 533 

„ 1910   3619 
Man braucht kein groBer Nationalokonom oder 

IX^mograph zu sein, um aus den Ziffern die Konse- 
quenzen zu ziehen. Italien gewinnt im Mittcl aus 
der Durcliführung des Gesetzes 120 Millionen Lire. 
Untor Bcrücksichtigimg der indirekten Verluste, 
welche die Krankheit verursachto, kann man den 
Nutzen dreimal hõher einvschãtzen. Es ist anzAmoh- 
men, daB nach einem weiteren Dczonnium Italien 
vollkommen Malariafrei sein wird und die umfang- 
reichen Landkom])lexe, welche infolge der Krank- 
lieit verõdet und gemieden waren, in Kultur ge- 
nommon und dicht bevõlkert sein werden. Schon 
allein der Zuwachs des Bodenwertes, der aus dem 
Sanierungswerk resultiert, kompensiert vielfach die 
Kosten. Noch hõher muB der moralische und ma- 
terielle Gewiim veranschlagt werden, welcher Bra- 
silien aus (ler effolgreichon Bekampfung des gelben 

von .jSinnesverwiri-ung" geben. 
Schulwesen. Der Generaldirektor des staat- 

lichen Schulwesens, Herr João Chrysostomo, hat 
eine lobenswerte Neuerung eingefülirt. Von jetzt 
ab "weixien die Lelirer der melu-klassigen Volksschu- 
len inonatUche Versammlun^en abhalten zu dem 
Zweck, über pâdagogische Themata zu sprechen. 
Dio Hen-en Lelu-er werden dabei G«danken aus- 
tauschen und das wird jedenfalls ilu^en Eifer, sich 
mit der Pãdagogik vertraut zu machen, ganz beson- 
ders ^ispomen. 

Unser Staatsprásident, Herr Dr. líodri- 
gues Alves, hat dieses Jahr 2:\veimal die Geburts- 
tagsgratulanten empfangen müssen. /Vin 7. Juni be- 
glückwünschte das offiziõse Organ den Staatschef 
zu Seinem "Wiégenfest, und dem „Correio Paulista- 
no" folgte die ganze Stadt, so daB Herr Dr. Rodri- 
gues Alves deu ganzen Tag mit freundlicher Miene 
dio zahlreichen Besucher belehren muBt^ daB er 
erst am 7. Juli das Licht der Welt erblickt habe. 
Am Sonntag, den 7. Juli, wiederholte sich die Gra- 
tulation, der wir uns, wenn auch nachtrãglicli, recht 
herzlich anschlieBen. 

KautschukkongreB und Kautschuk- 
ausstellung in Bata vi a. Im indischen Arclii- 
pel sclu-eitet die Kautschukproduktion mit Riesen- 
schritten vorwárts, wie Avir erst vor kurzem durch 
authentiache ScMtzungeu uachgeAviesen haben, die 
erkennen lassen, daB die brasilianische Produktion 
in wenigen Jaliren überholt sein wird. Ais ein Be- 
weis, welches groBe Interesso man im fernen Osten 
der Kultur des Gummibaumes widmet, mag gelten, 
daB das Nederlandsch-Lndisch Landbouw-Syndicat 
dio Veranstaltung einer Kautschukausstellung und 
eines Kautschukkongresses in der Hauptstadt der 
niederlãndischen Bcsitzung Java im Jahre 1914 
plant. Ausstellung und KongreB sollen intemationa- 
len Charakter tragen. Die Einladungen dazu wer- 
den in der nãchsten Zeit ergehen. Ohne Zweifel wirc} 
sich Brasilien offiziell in deli" Wettbcwcrbs-Veran- 
schaulichung "beteiligen. 

Eino Porzellanfabrik in Rio Grande 
do Sul soll von einer 'Aktiengesellscíiart errich- 
'tet weixien, weíche kürzüch in Porto Alegre uníer 
den Ausspizien der Herren BromT>erg '& Co. gegi'íin- 
det A\iu-de. Diese Firma und fiograndenser üeldleute 
haben auch das Kapital gezeichnet, das 250 Con- 
tos betràgt. Die Fabrik soll in der Stadt Rio Pardo 
erbaut und in der Fabrikation Kaolin verwendet 
wei-den, das in Capivary auf dem Besitztum eines 
Herrn Carlos Torres gewomien wlixi. Von dem dort 
^efundenen Kaoün sind schon viele Tonnen nach 
Eui'opa ausgeführt worden, wo es ais von Pri- 
maqualitãt befunden "wurde. Bei dem groBen In- 
kmdkousum und den exorbitanten Einfuhrzollen er- 
õffnet sich dem Unternehmen eine gute Perspektive, 
wenn auch die Schwierigkeiten der Losung der Ar- 
beiterfrage nicht zu verkennen sind. Man wird in 
den ersten Jahren bis ziu- Heranbilduiig heimischer 
Arbeitskrãíte auf die Verwendung fremder Arbeiter 
angewiesen sein, was Immer seine grossen Schat^ 
tenseiten hat. 

Der wirtschaftliche .Wert liygieni- 
scher Fürsorge. Profeossr Bertarelli, ein gu- 
ter vBrasilieakenner und ein aufiichtiger Freund un- 
seres Landes, hat jüngst in einer Studie auf die- 
hohen wirtschaftlichen .Werte hingewiesen, welche 
diu-ch gute hygienische iXirsorge erhalten l>ezw. ge- 
schaffen werden und sich u. a. wie folgt geãuBert: 
„ Brasilien braucht niclit besonders auf die jgrosse 
Avirtschaftliche Bedeutung hygienischer Rirsorge 
verwiesen zu werden. Der .mmderbare hygienische 
Umschwung, Avelcher sich in der Bundeshauptstadt 
und in einigen Staaten vollzogen hat, denionstriert 
mehr ais viele [Worte den 3Vert ©i*er verstándigen 
hygienisch-sozialen Refonn. Es sei mir dennoch ge- 
stattet, ein leuchtendes Beispiel, das der Sanierung 
Italiens anzuführen, ein Beispiel aus der Gegenwart. 
Es sind jetzt zehn Jaliro seit dem Inkraftti'et;en 
des Gesetzes verflossen ,Avelche6 auf die Bekamp- 
fung der Malaria unter staatlicher Beihilfe und Auf- 
sicht abzielt. Bis 1901 erlagen in Italien alljãhrUch 
der Malaria 15000 Personen, die Zahl der Mala- 
riakranken bozifferte sich im Durchschnitt pro Jtüir 
auf 2 bis 300000. Die Krankenziffer war in Wirk- 
liclikeit selu- viel hõher, da 2iahlreiche lü-anklieits- 
fàlle yerheimlicht Avurden und nicht zur Anzeige 
gelaiigten. Durch die Todesfalle und die Erkrankun- 
gen gingen der italienischen Volkswirtschaft jahr- 
lich mindestens 150 Millionen Lire verloren, den 
wirtscliaftlichen 3Vert eines Menschen auf 4000 Lire 
und dio Verluste, welche die Erkrankungen und die 
Kurkosteii verursachten, auf 90 Millionen berech- 
net. Mit dem Jalire 1900 beginnt eine neue Aera. 
In Indien cntdeckte zuerst Rossi und spãter in Ita- 
lien Grassi, daB der Kraiikseitserreger der Malariq. 
durch einen Moskito, den m o s u i t o ano p h e 1 e 
übertragen wird. Man zog aus der Entdeckung und 
den sich daraus crgebenden ,Studien sofort prak- 
tische Schlüsse und ging dann «ysteniatliisch vor. 
Man richteto das Augenmerk zunáchst auf die Ge- 
sundniachung der an Malaria Erkrankten, iiidem 
man ;3Ío mit Chinin behandelte. In Gegenden, wo 
dio Malaria besonders bõsartig auftrat, -tt-urden den 
Kranken Chininsalze gereicht und auch die Gesunden 
muBten Chinin schlucken. Damit hinderte man wirk- 
sam die Ausbreitung und den Ausbních der Malaria. 
Es ist ein -wirklicher Gebrauchsartikel geworden und 
Iman sollte bemüht sein, den I'reis zii verbilligen, 
damit es auch im kleinsten "Weiler nicht fehle und 
von den Aemisten angewendet werden kann. In Ita- 
lien Aviixi Chinin Ixíreits in staatlichen Betrieben 
hergestellt und in den Regie-Salzhandlungen und 
Tabaksláden verkauft. Die Herstellung von Chinin 
bildet aber kein Staatsmonopol und kann sich je- 
dennann damit befassen. Mit der Herstellung in 
Staatsbetrieben wird lediglich bezAveckt, das Chinin 
zu verbilligen. Das enváhnte Gesetz ist seinerzeit 
sehr lebhalt diskutiert worden. Von vieien wurde 
es ais ein Eingriff in die persõnliche Freiheit be- 
kíimpft, ynbekümmert um seinen ,Wert oder Un- 
wert, andere verwarfen es, weil sie sich keine prak- 
tischen Erfolge von ihm versprachen. Nur einige 
Hygieniker waren von vornherein überzeugt, daB 
dio Durcliführung des Gesetzes sich von immensen 
moralischem und materiellem Nutzen für den Staat 
erweisen werde. Der Segen des Gesetzes wird ohne 
weiteres durch einen Vergleich der nachstehenden 
Zahlen klar. starben an Malaria: 

muB der "VVert des Menschenlebens mindestens um 
das Doppelte hoher elngescliàtzt werden, ais im 
dichtbevõlkerten Italien. "Es gíilt jetzt, èbenso ener- 
gisch den "Kampf gegen die Malaj'ia auf^unelimen, 
wie gegen das gelbe Meber. Die Ufergelánde un- 
serer gioBen Flüsse sind mit wenigen Ausnahmen 
alie malariaverseucht. Diese Verseuchung hat lan- 
go den Bau der so wichtigen internationalen Bahn- 
verindung Madeira-Mamoré in Frage gestellt und 
er wãre walirscheinlich aucli nach d^m neuen ~An- 
lauf, der in Ausführung des brasilianisch-bbliviani- 
schen Vertrags vor Jahrçn unternournien wurde, 
gescheitert, wenn die ainerikanischen Bauunterneh- 
mer nicht vorgesorgt hãtten, ihr technisches Per- 
sonal mõglichst gesund zu erhalten und die Verhee- 
rungen der Malaria auf ein Minimum zu "beschrãn- 
ken. Namentlich im Amazonasgebiet ist 'der Kampf 
gegen die Malaria eine unabAveisbare Notwendigkeit. 
Nicht am Ãvenlgsten von Qem Erfolg eines solchen 
Kampfes Avird die Konkurrenzfühigkeit unseres 
Kautschuks gegen den indischen Plant agengummi 
abliãngen. Die Kosten unserer Kautschukproduktion 
sind enorm hoch, einesteils, AA-eil dei* Lebensimter- 
halt in den Seringaes aüBergewohnllcli teuer 'ist, 
anderenteils aber — unll 'dieser Faktor fallt nocli 
melu' ins Grewicht—, Avefl das Leben der Serin- 
gueiros fortwãhrend von der ^lalaria Ixxlroht ist. 

EineAvichtige Debtitte. Unsere Volksvertre- 
tor in-Rio sind glückliche Menschen. Wichtige Aufga- 
ben liegen ihnen nicht ob: die Budgets sind ja be- 
kanntlich liingst bewilligt, das Zivilgosetzbuch ver- 
abschiedet, die Dienstpflicht geregelt und alies, was 
sonst noch zu tun war. erledigt. Deswegen verti-õ- 
deln sie, da sie^ lun ihre und ilu-er sclnvanzenden 
Kollegen Diãten zu sichem, ilu*e Zeit mit Kinde- 
reien. Gestern stellte Herr Irineu Machado den An- 
trag, die Sitzimg aufzuheljen, um der Freude der 
Kammer über die mit der Unabliãngigkeitserklã- 
rung der Vereinigten Staaten begonnene Bcfreiung 
Amerikas imd über die Ankunft des Generais Roca 
Ausdruck zu geben. Das sei eine inteniationale Hõf- 
liclikeit, die die Kammer den beiden engbefreunde- 
ten Nationen schuldig sei Wãre der Antrag von 
einem anderen ais gerade von Hen-n Irineu Ma- 
chado gekommen, so hãtte die Kammer die Gele- 
genlieit zum Faulenzen natürlich freudig Avalirge- 
nommen. So aber fand ein Gegenantrag, nâmlich 
die Deputierten mõchten sich zum Zeichen der 
Elu-ung von iliren Sitzen ei'heben, Anklang. Der 
Antragsteller, Herr Ozorio, meinte ganz mit Recht, 
daB die Kammer ZAvar ilirer Freude Ausdruck A'er- 
leihen solle, daB sie aber soviele unerledigte Vor- 
lagen aufzuarbeiten habe, daB sie nicht einen Tag 
verlieren dürfe. In diesem Antrage fand Herr Ireneu 
eino in der Gescháftsordnung nicht vorgesehenç 
Neuerung. "Wie solle denn die Elu-ung A'or sich ge- 
hen? "Wie lange sollen die Deputierten stehen blei- 
l>en? Eine halbe Stimde? Zehn Minuten? Fünf Mi- 
nuten ? ZavoÍ Sekunden ? Das Stehenbleiben sei keine 
Elinmg, sondem eher eine Strafe, die die Lehrer 
den ungezogenen Schulbuben aufzuerlegen pflegen. 
El- eiinnerte, obAvohl das eigentlich gar nicht zum 
Tliema gehõrte, an die famose Pj-ozession zum Prã- 
sidentenstulil, die der damalige Melirheitsfülirer Hr. 
Seabra voranstalten lieB, ais e<r Avünschte_, daB Hr. 
Torquato Moreira irgend eine Genugtuung für harte 
Angriffe erhalte. Herr Moreira habe nachher ge- 
klagt, daB die vieien Beileids-Hãndedrücke ihn bei- 
nalio eine Hand gekostet hàtton. Natiu-Uch konnte 
Herr Ozorio leicht erwidern, daB erst vor Avenigen 
Tagen dio panamerikanische Juristenkonferenz das 
Andenken Rio Brancos ebenfalls dm"ch Erheben von 
den Sitzen geehrt habe. Herr Martim Francisco 
sprach dann AA-ohl dio ^\">lirheit aas, ais er sagte, 
daB HeiT Irineu Machado nur die Abstimmungen 
vereiteln AA-olle, deim er wisse ganz genau, daB es 
gelungen sei, endlich wieder einmal ein beschluB- 
fàhigos Haus zusammenzubringen. Der Oppositions- 
mann wollo Aveiter nichts ais die Melu-heit narren, 
SchlieBlich fand der Melu*heitsfülu"cr, Herr Fonseca 
Hermes, eine Losung, die mit dem berühmten Ei 
des Columbiis groBe Aehnlichkeit hat. Da das Er- 
heben A'on den Sitzen in dor Gescháftsordnung tat- 
sãchlich nicht vorgesehen ist, so beantragte er, über 
dio geplanten Eln-ungen einen Passus ins Protokoll 
aufzunelmjien. Seinem Antrag stimmte dio Mehr- 
heit zu, naohdem eine Stunde und mehr mit dieser 
Frage totgeschlagen Avorden Avar. 

A ligom!eine Dienst pfli cht. D.er Bundesde- 
putierte Elysio-Araujo hat ein Cíesetz eingebracht, das 
das scliAvierige Problem der allgemeinen Dienst- 
pflicht auf indirektem "W«ge lòsen soll. í^r schlãgt 
vor, daB kein Bürger zAvischen 20 und 30 Jaliren 
an den Hoolischulen iinmatrikuliert, mit einem õf- 
fentlichen .rVinte betraut, in Staatsbetrieben ais Ar- 
beiter angenommen oder ais Offizier der National- 
fardo patentiert Averden kann, der nicht seinen Mi- 
litarpaB ais Reservist vorzeigen kann. Herr Elysio 
jdo Ajaujo hofft offenbar. daB sich alie, die auf 
dio orAválmten Matrikeln usav. reflektieren, sich 
nach Inkrafttreten seines Gesetzes ziun Dienste 
drangen Averden. Wir erlauben ims, das zu bezAvei- 
feln. Für die Studenten z. B. kommt das Gesetz 
kamn in lYage, AA-eil sie meist schon die Hochschule 
beziehen, ehe sie 20 Jahre alt siud. Und ijn übri- 
gen gibt es bei uns bekanntlich Mittcl iu Hüllc 
und Fülle, um sich alie geAvünschten Papiere zu 
verschaffen, namentlich Militãj-papiere. Das Gesetz 
AAird míseros Erachtens nur die Folge haben, daB 
der Handel in gefãlschten Papieren steigt. Es ist 
merkAvürdig, Avelche Scheu unsere Freiheits- und 
Gleichheitsmãuner haben, das I*i'obleni des allge- 
meinen Militãixlienstes ernsthaft zu lõsen. Im Prin- 
zip erkennen sie alie dio allgemeino Wehrpflicht an. 
Im Prinzip A'erschliefien sie sich nicht oinmal der 
Einsicht, daB der allgenieine Militárdienst eines der 
AvortA-ollsten Hilfsmittel zur Erziehung unseres Vol- 
kes bilden Aviu-de. Aber von dieser doppelten prin- 
zipiellen Erkenntnis vennõgen sie den "\Veg zur Tat 
durchaus nicht zu findon. lastet eine Sterilitãt 
auf uns, ais ob Avir nicht "ein junges, aufsteigendes, 
sondem ein altes, sinkendes Volk Avãren. 

EinAvanderung. In dem groBen Hause, ge- 
nannt „Cadéa Velha" in Rio, .wo die Váter des Va- 
terlandes über Wohl und Wehe Brasiliens beschlies- 
sen, versammelt sich jetzt die Budgetkommission, 
jmd da sie den Eindrack envecken Avill, ais ob sie 
AAirklich tíito und etAvas bedeutete, nimmt sie an 
dem Budget Abstríche A'or. So hat sie den Voran- 
schlag des Ivriegsministeriunis etwas zugestutzt, und 
,jetzt hat sio in ilu-er Weisheit — man hõre und 
stauno — gefunden, daB fiü' den EiiiAvandenings- 
und Kolonisationsdienst zuviel Geld ausgesetzt sei, 
und sio hat den Posten der Sparsamkeit halber um 
einige Millionen erleichtert. DaB die Kommission 
füi" dio Sparsamkeit ist, ist ja sehr gut und lobens- 
Avert, aber zwischen Sparsamkeit und Sparsamkeit 
besteht eiil gix)Ber Unterschied. Sie kann am Platze 
imd sie kann auch schãdlich sein, un,d Avenn dem 
EinAvanderun^dienst die Mittel gekürzt Avei-den, 
dann ist das letztere der Tall. 

Brasilien macht gegenwàrtig eine Avirtschaftlich 
selu' gute Periode dyrch. Es ist Geld iin Lande; der 
Handel und ilio Industrie verdienen. In einer sol- 
chen Periode sollte man an die Zukunft denken, und 
dio Zukunft Brasiliens hângt daA'on ab, Avieviel -Vnno 
dazu herangezogen Averden. Je grôBere Flâchen des 
braclí licígenden Landes in fmchtbare Fluren ver- 
\vandelt Averden, je mehr Menschen sich in den 
jetzt noch õden Gegenden niederlassen, deste mehr 
geht Brasilien \'oran, desto solider wird die Zukunft 
fuiidiert. 

Der EinAvanderungsdienst kostet aber aaío alies 
andere Geld, Geld und nochmals Geld. Auch dann, 
Avenn Avir der lYopaganda entraten kõnnten, wenn 
die Einwanderer luigerufen scharenweise aus allen 
Himmel^egeuden heranstrõmen würden^ um sich 
im Lan^ des südlichen Kreusses niederzulassen, 

brauehto dei- Kolonisationsdienst Summeu über Sum- 
men, d(?nn die IJijidereien müssen vermessen, die 
Wege ei-schlossen werden, und dazu ist viel Geld 
nõtig. Aixír dies ist nicht der FaJl, denn die Leute 
müssen genifen und ihnen nmB die Ueberfalirt be- 
zalilt Averden, was die Auslagen ganz ungeheuer ver- 
gròBert. Demnach heiBt hier sparen soviel wie auf 
dio Einwanderung, Kolonisation und ErschlieBung 
des Landes verzichten. Indes die Budgetkommis- 
sion des Bundeskongresses dem Einwanderungs- 
dienste die Mittel kürzto, zeigte sie^ daB sie an aie 
Zukunft des Landes niclit denken will òder auch 
nicht denken kann, AA^eil so etAvas auBerhalb ihres 
Horizontes liegt. 

Wie hier gespaa-t wird, ist bekannt. DaA-on spre- 
chen dio Pensionsgesetze, die Feste, die „Kommis- 
sionen im Auslande", die Pixjjekte der sonderbar- 
sten Ai-t, die Luxusreisen der Herren Minister und 
die Beurlaubung der Deputierten, die ilu'e Diãten 
in Paris vergeuden. Wolún Avir schauen, sehen Avir 
diese Sparsamkeit, die man eigentlich "V''erschwen- 
dimg nennen sollte, und deshalb kommt uns der Ent- 
scliluB der Budgetkommission ei-st recht unverstãiid- 
lich \'or. Es gibt keinen Zweig der Verwaltimg, 
in dem nicht mit guter Berechtigimg gespart wer- 
den kõnnte, aber nur dort, a\-o die Sparsamkeit am 
allerwenigsten angebracht ist, wird gespart. 

Die Budgetkommission hãtte den Etatsposten nicht 
kürzen düi-fen, sondem hãtte etwas anderes tun sol- 
len. Es wãre sehr zweckmãBig, wenn eine Bestim- 
mung getroffen Avürde, daB die für den Kolonisations- 
dienst bewilligten Gelder nur dazu da sind, Kolo- 
nisten anzusiedeln und die zur Kolonisationbestimm- 
ten Gegenden in bewohnbaren Zustand zu setzen. 
Neben diesem Posten sollte ein anderer im Budget 
stehen; „Füi- Propaganda", denn es ist, avío uns 
dio Erfalu-img lehi-t, unzulãssig, die beiden Posten 
in einem zu \'ereinigen. Die Propaganda kostet zu- 
viel und für die Kolonisation bleibt zuAvenig übrig. 
Wenn wir hier In Brasilien den Parlamentarismus 
liãtten, dann kõnnte die Kammer über die .:\jt, wie 
das für die I^opaganda boAvilligte Geld verwendet 
werden soll, bestimmen und dann kõnnte verhin- 
dert Averden, daB so ungeheure Sunimen für die 
Honorierung der sogenannten GrõBen hinausgewor- 
fen weixien, Avie es bisher der Fali Avar. Das Avãre 
ochte Spai-samkeit. Für die eleganten Globeh*ottIer, 
dio alies versprechen imd nichts leislen Tvõnnen, 
sollte auch kein Milreis übrig sein. Die Ferris, Fer- 
reros und Paul Adams sind für die Propaganda nicht 
zu gebrauchen. Das Geld, das diese einstecken und 
das für iliro Kreuz- und Querfahrten ausgegeben 
Avird, sollte der Kolonisation nicht entzogen wer- 
den, denn für die Summen kõnnte man ganz gut 
etliche hunderi Familien ansiedeln, Avãhrend die von 
diesen „GrõBen" betriebene sogenamite Propaganda 
keinen Menschen nach Brasilien lockt. An eine der- 
artige Spai-samkeit denkt man aber nicht; man re- 
duziert solche Posten, die nie zu groB sein kõnnen. 

Das 20jáhrige Stiftungsfest der „Freien 
Schützenverbindung Eintracht" hat am gestrigen 
Sonntag, begünstigt vom besten Wetter, einen vor- 
züglichen Verlauf genommen. Im Schützenhause, 
welches der Verein in Carandirii, auf der luftigen 
Hõho des Sant' Anna-Bergzuges, besitzt, A-on aa-o 
man 'eino prãchtige Rimdsohau über dio Stadt São 
Paulo genieBt, versammelten sich die Schützen 
schon vomnttags und Iwganneu um 10 Ulir iliren 
õbUchen Wettkanipf. Im Laufe des Nachmittags 

stellto sich eine auBerordentlich groBe Zahl A'on 
Besuchem ein; der SchieBstand Avar bis abends von 
kampflustigen Schützen umlagert, so daB eine so 
eifrigo Betãtigimg seit JaJu^en nicht mehr zu se- 
hen geAvesen. In Wirklichkeit hat gerade in letz- 
ter Zeit das Leben in diesem Verein einen neuen 
AufschAA-ung genommen, AA-obei besonders zu begrüs- 
sen ist, daB bei den sonntãglichen SchieBübungen 
jetzt regelmãBig viele Mitglioder und auch vor aliem 
die jüngoren Elemento mit anerkennenswertem Ei- 
fer sich betãtigen, Gestern waren auch die alten 
Semcster in groBer Zahl erschienen und haben Avie- 
derum ihro TCchtigkeit in der Schieflkunst bewie- 
son. AuBerdem Avaren vom Helvetier Schützenver- 
eine It<áicy sccIls stramme Eidgeiiossen erschienen 
und von Santos ein tüchtiger Schülze, die allr. mit 
Feuereifer in den Wettkampf traten, für den etwa 
3 Dutzend schõno Preise ausgesetzt waren. Es wur- 
den im Laufe des Tages schõno Resultate erzielt. Bei 
eineni Maximuni von 60 Rmkten in 3 Scliüssen blie- 
bon 52 Punktc lãngere Zeit an erster Stelle, bi^ 
in vorgei-ückter Stunde einer mit 54 aufrückte. Mit 
der selir hohen Zahl A'on 91 Punkten hatte ais Schüt- 
zonkõnig sich Heir Krauer schon früh den Siog 
gesichert, dadm*ch auf seine schütz 'nordenge- 
schmückte Brust ein neues Elirenabzeichcn liiiizu- 
gefügt. In dor Elirenpreisscheibe war das Resultat 
folgendes: 1. Preis mit 91 Punkten Herr Krauer, 
Schützenkõnig; 1. Ritter mit 67 I\mkten Hen- Toll; 
2. Ritter mit 65 Punkten Heir Adam; 1. líhrenpreis- 
medaille mit 53 Ruikten Herr Krauer; 2. Elirenpreis 
mit 51 Punkten Herr Josef Gut. Im Wettkampf 
um die ausgesetzten schõnen Preise ergab sich fol- 
gendo GeAAinneriistc: 1. Herr .Jerosch, 54 Punkte; 
2. Herr Krauer, 52 Punkte; 3. Herr Nielsen, 52 
Punktc; 4. Herr Füi-bringer, 51 Punkte; 5. Herr 
Hoppo, 51 Punkte; 6. Herr João GraB, sen., 51 
Pmikte; 7. Herr Schãfer, 51 Punkte; 8. Herr Ger- 
loff, 51 l^mkte; 9. Herr Bendix, 51 Punkte; 10. 
Hen- Syiing, 49 Punkte; 11. Herr Ig. .íimbülü, 48 
Punkte; 12. Herr Gehrlicher, 48 Punkte; 13. Herr 
Baimiann. 47 Punkte; 14. Herr José Gut, 47 Punkte; 
15. Hen' Paul Geiioff, 45 Punkte; 16. Herr Ani- 
.stalder, 45 Punktc; 17. Herr José .Vmbülil, 44 Punk- 
te; 18. Herr Alt, 44 Punkte; 19. Herr Balmwart, 
43 Punkte; 20. íleiT Holir, 42 Punkte; 21. Herr 
GraB jun., 42 Punkte; 22. Herr Tolle, 39 Punkte. 
Der erste Preis Avar «in prãchtiger Bierhumpen, den 
Hen' ZeiTenner aus Münchon für das I'est gescíiickt 
hatte. Dio Schützendelegation von Itaicy hatte ein 
schõnes Schreibzeug und einen aus kleinen GcAA^eh- 
ren gebildeten Uhrstander gestiftet. Sogar für die 
leiblichen Bedürfnisse Avar auf dem Gabentisch ge- 
sorgt diu'oh \-oluminõse Würete und feine Schnãpse. 
Für die l]lu'enpreise Avurden sehr schõne, AvertA'olle 
^íedaillen verabfolgt. Der Vorstand hatte sich viele 
Mülie füi- dieses Fest gegeben, aber nicht umsonst, 
er darf sich sagen, daB sein Bemühen A-om schõn- 
sten Erfolgo gekrõnt war und der 7. Juli in die 
Chronik des Schützenvereins ais Elirentag einge- 
tragen Averden kann. Nur eine kleine Randbemer- 
kung mõchten Avir heute anfügen und dies ist un- 
sere entschie<lene Ansicht gegen das Einfüliren des 
SchieBens mit Ausflügen. Die dadurch für <las Scliies- 
son im Felde verursachten Nachteile sind so in die 
Augen sj)ringend, daB avíi' darauf nicht nãher ein- 
zugehen brauchen. 

Neben dem Schützenhaus hatte man noch ein Flo- 
bertwettsclüeBen für Danien und für Knaben ein- 
gerichtet, wo die Beteiligung ebenfalls eine rege 
war und folgende Resultate erzielt AA-urden. Damen- 
Preise: 1. Frau Bendix; 2. Frau Hoppe; 3. Frau 
Geyeler; 4. Frau Füi-bringer; 5. Frau lò-auer. Kna- 
ben-Preise: 1. Rudolf Krauer; 2. Gerosch; 3. Rudolf 
Bendix; 4. Karl Fürbringer. 

Nach 4 Ulu' wurde der Wettkampf abgebrochen 
und die Preisverteilung vorgenommen. Zum ScliluB 
hieltder Vereinsprãsident Hen- Bendix mit gewohn- 
ter Sclmeidigkeit noch eine hübsche Ansprache. Er 
Avarf einen kvu-zen Rückblick auf die Gründung und 
die 20jãlirige, Avecliselvolle Gesclüchte des Vereins, 
gedachte der Verdienste der Mitglieder und Fõrde- 
rer und der befreundeten ausAvãxtigen Veroine und 
konnte zum SchluB ein neues Aufblühen des Ver- 
eines konstatieren, wofür das 20jãhrige Stiftungs- 
fest selber den besten BeAveis liefere. Mit krilftigen 
Hoclis scliloB die Ansprache und damit der offi- 
zielle Teil des Festes. Der Vorstand hatte aber auch 
für dio zalilreichen Besucher, die vieien deutschen 
Familien, dio mit ihrer GegenAvart das Fest elirten 
míd verschõnten, gesorgt. Denn von verschiedenen 
Stellen aus AvuMe der Gerstensaft verabfolgt und 
ais InibiB saftige Wiener Würste. Eine flotte Musik 
spielto bekannte Weisen und ein Flõten- und Gui- 
tarren-Quartett regte zum frõhlichen Tanze an, der 
bei \'orgosorgter Beleuchtung bis in die sternen- 
geschmückte Nacht andauerte. Das ganze Fest ver- 
lief in schõnster Ilamonie, ohne die geringste Stõ- 
iimg. imd so kõnneií avít der Schützenverbindung 

„Eintracht" und ilu'em i-ühiigen Vorstand [ic 
sem schõnen Erfolge von Herzon gratuliercii ' J. 

Wagner und seine Lehre. Am g 
Abend hielt der liiesige Klavierlelirer F. 
einen Vortrag über A\'agner und de,sse]i Leiu- 
Avenngleich der Vortragende neue eigene G 
ken nicht entAvickelte, sondem sich darauf 
schrãnkto, aus den \\'erken ^\'agnei"s und s 
Biogi-apliion seit langem bekannte Ansichtei 
Urtoih" ziLsammenzutragen, ist sein Sti-eben, 
Krâlton daran mitzuarbeiten, den musikali 
Kulturstandj)unkt unter uns zu heben, sehr anc 
nensAvert. Leider erschwerte die teilweise recl 
deutlicho Aussprache des Vortragenden, seinen 
ten stets zii folgen. Wir AA-erden uns daher mil isci 
nem Vortr^ erst eingehender bescluiftigen kõ, 
aobald er im Drucb A'orliegt. 

incji 

Bundeshauptstadt 

Díeutsches Kabel. Wir sind oft gefragt 
den, wo eigentlich der Vertreter der Deutsch-Süd- 
ainerikahischen Telegraphengesellschaft in Rio zu 
finden sei. Wir konnten diese Fi-age nie 'beantwor- 
ten, da uns nur das Postfach des Herrn Drysdale be- 
kannt As ar. Heute hatte der Kaiserlich Deutsche Ge- 
Sandte dio Liebenswürdigkeit, uns einen 'Gebühren- 
tarif der deutschen Kabelgesellschaft zur ^''erfü- 
Igung zu stellen, auf dem auch das Bureau des \'er- 
treters angegelxín ist. Wir benutzen gern die Ge- 
legenheit, uin unseren "Lesem mitzuteilen, dáB Hen- 
Drysdalo sein Bureau im ersten Stock des H-uiscs 
Rua da Assembléa 8 hat. 

Doutsches Generalkonsulat. .Wie un- 
seren Lesem bekannt sein dürfte, wurde, aL- He)'r 
Generalkonsul Freiherr A-on Nordenflycht im Juli 
vorigen Jalires mit der Vertretung des KaisoHid) 
Deutschen Alinisterresidenten in Montevideo f be- 
traut Avurde, Herr Konsul Münzenthaler mit dei- 
iVei-Avaltung des hiesigen Generalkonsulats Ix-auf- 
tragt. Nachdem unlãngst Herr von Nordenflycht 
definitiv zum Ministerresidenten ernanijt AVtvdeo 
war, stand eine Neubesetzung des hiesigen Cítene- 
ralkonsulats in Aussicht. Wir konnten "schon g(!- 
stern kurz mitteilen, daB der Deutsche Kaiser mit 
ErlaB A*om 30. Mai Herrn Konsul Münzentli Jt-r 
zum Generalkonsul ernannt hat, mit Wirkun,',' v iiu 
1. Juli áb. Das Ernennungsdekret ist am Mitt\i'och 
hier eingelaufen. IMese Befõrderung l>edeutet für 
Herrn Münzenthaler eine groBe Auszeichnung, da 
er erst seit 10 Jaliren im Konsulatsdienst steht. No- 
minell war er "bisher Konsul in San José, der Haupt- 
stadt A'on Costa Rica Er hatte jedoch, ehe er im ^ ■ori- 
goii Jjli nach Rio kam, bereits melirere Jahre lang 
das AAichtigo Generalkonsulat Sidney verAvaltet. Die 
hiesigo deutsche Kolonie liat die Emennung mit 
Befriedigung auígenomnien, nicht nur Aveil i ein 
nochmaliger Wechsel in der Besetzung des Gen^ral- 
^Qiisulats ihren Interessei! zmviderliefe, sondem 
auch, weil Herr Münzenthaler durch den Ernst und 
dio Gewissenhaftigkeit, womit er seines Amtes ',val- 
tetOj sich allgemein Achtimg und Svmpathie e)->vor- 
ben liat. AVir beglückAvünschen He^rrn Generálion- 
sul Mimzenthaler nochmals zu der ErnennUng und 
geben der Hoffnung Ausdruck, daB ihm eine li^nge 
und erspriofilielio Tãtigkeit in Rio A'crgõnnt pein 
mõge. 
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KabeloãctiriGliten íom 6. o. 7. Juli. 

" 
Deutschland. 

— Der ^eutscho Aviatiker Hellmuth Hirtli', j^y- 
ger im Wettflug Berlin-Wien scRlug in Leipzif |;t»u 
Welt-Hõhenrekord. Er erhob áich 4500 Mete« • ' 

—Ein Jom-nalist liat den neuen russischen jjtot- 
fecliafter in Berlin, Herrn Sewerbejew über die Spio- 
nage-Affãre des Hauptmanns Kostewitsch au.fco- 
fragt. Der Diplomat hat geantAA-ortet, daB der Zv;i 
schenfall in keiner Weise die traditionello Frai' 
schaft, die ZA^ischen den l>eiden Lãndern best 
stõren k,íõnne. < 

— Die japanische Regierung hat für ihre Eií 
Averke bei deutschen Fabriken ^laschinen im 
samtwei-t von zeím Millionen Mark bestellt. 

S c h w e d e n. 
— In Stockholm wurden in Anwesenheit dés 

nigsj)aares die Olympischen Spiele erõffnet. Zu 
sem Wettkampf sind Sportsleute und Athleten 
der ganzen AVelt eingetroffen und verspreclien 
Spiele einen recht interessanten Verlauf zu nehn 

Portugal. 
— Das lãngst Erwai-tete ist eingetroffen. Die i 

tugiesischen Monarchisten haben Avieder einmal 
Revolution angezettelt und ganz Portugal befii 
sich in Aufregung. Bei Valença passierten etwa fi 
hundert Re\'olutionãre die spanisch-portugiesis 
Grenzo míd überfielen die Stadt. Uel^r das Re. 
tat des Ueberfalles gehen die Naclirichten weit; 
einander. Einige Telegi-amme melden, daB die 
publikanischen Tinppon die Eindringlinge mit Lei 
tigkeit zuri'ickgeschlagen haben, andere erzãl 
wieder, daB es den Republikanem groBe Anst 
gungen gekostet habe, den .Angreifern standzullal- 
ten. Aus Madiid wiixl gedrahtet, daB die revolupo 
nãren Streitkrãfte zersti-eut und ihre Führer v er- 
haftet worden seien. Aus dei-selben Stadt kon :mt 
auch die Meldung, daB die Insui-genten nach cl em 
nüBglückten Einfall sich nach Spanien zurück íe- 
zogen haben und daB das spanische Militãr sie ji>fz( 
verfolge, imi sie ais Ruhestõrcr gefangen zu nehnijen. 
Demnach weiB man nur, daB die Monarchisten wie- 
der einen Einfall gewaf^ hal>en und daB diese für 
sio kein gutes Ende genommen hat. Aus Portutal. 
kommen die Naclirichten immer spa.rlicher ali- »iu£< 
anderen europaischen Lãndem, und so werdeii wir 
violleicht auch in den nãchsten Tagen noch ke ne 
Einzelheiten erfalii'en, aber soAiel steht fest, (aü 
dio Monarchisten keine Aussichten haben, sich ler 
Gren2X)rtschaften zu bemãchtigen. 

Dio Haltimg Spaniens ist unverst-íuidlich. Be ide 
Lãnder stehen in diplomatischen Beziehungen 
Üoch duldet Spanien, daB portugiesische Banden f; 
auf seinem Gebiete versammeln und Angriffe goí ^eji 
die Regienmg des Nachbarlandes unternehmen. I iiíe 
solcho Haltung ist direkt illoyal und müssen ' lus 
"íhr Spanien selbst Unannehmliclikeiten ervvaclL' en, 
denn jetzt kann es niemand Portugal verdenl< en, 
wenn es AAieder den spanischen Republikanem G; st- 
fro.undschaft giewãhrt. — Wie aus den Naclirirh- 
hervorgeht, ist PaÍA'a Couceiro diesmal nicht in .Ik- 
tion getreten. Die Irionarchischen Banden sind -^on 
eineSni Ex-íkLirineleutnant, Victor Sepulveda, anpo- 
íülirt AA*orden und diesen hat man —^die Glaubwü' - 
digkeit der Nacluichten vorausgeselzt — gefan^e-j; 
gíjnoínmen. Da man aber Couceiro es mcht zulrauen 

^feum, "daB ér sich bei einem solcften AnlaB nilu^-r ve)'- 
íhãlt und einem anderen die Führung übergibt, sol ist 
zu erwarten, daB er wieder an einea- anderen Si'hlo 
einen Einfall in J'ortiigal vorbereitet. 

V e r o i n i g t e Staaten. 
— Die amerikanische Regierung hat ihre Malj c- 

geln verscliãrft, um die Einführung amerikaniscier 
Waffen nach Mexiko zu verhindern. Ebenso A>ird 
jetzt mit allen Mitteln zu verhindern gesucht, lafl 
dio ínexikanischen Revolutionãre die amerikanla^hr 
Grenze passieren. > 

— Auf der Eisenbalm Philadelphia-Pittsburg sties- 
sen rwéi Sclmellzüge zusammen. Bei der Katastro- 
phe kamen ZAvanzlg Personen unis Leben inut w 
i;-r{)Ber war die Anzafü der VerAAimdeten. 

Argentinion. 
— Am Sonnabend reiste der brasilianische ( 

sandto in Buenos Aires, Herr Dr. Campos Sal) 
mit, der „Frisia" nach líio de Janeiro ab. Zur i 
schiednahme hatte sich eine ungeheure Volksmei 
oingefimden. Die argentinische offizielle ^^'elt v ai 
sehr zahlreich vertreten. 
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Die echten Aspirin-Tabletten in 

Originaltuben mit :: 

„Bayer=Kreuz 

beseitigen ^chnell und sicher 

Kopfschmerzen, Zahnschmerzen 

Erkàltungen, Influenza, Rheuma 

:: tis mus und Ka tzen jamm er. 

Nur das echte Produkt bietet volle Garantie 
die Wirksamkeit, deshalb weisen Sie alie minderwerti' 
gcn Nachahmungen des Aspirins zurück. 

Rolie Salzsânre Jota Deere & ()ô. 
aof d«i VVerkaa Ton 

und líeerc & HaoüDre Oov 

«•Ua« r. ■. * 

wieder eingetroffen ih der 2493 

Piiariiiacia da Lnz 

Rua DnbDB de Caxias 17, S.Pãolo 

£mma Bernstorff 
oder auch 

Eiuma Braaer genannt. 
Mitteilungen über Aufenthalt 

etc, dieser Dame werden dan- 
kend entgegengenommen un- 
ter ||Rlo Grande" an die 
Exp. dd. BI. S. Paulo (2404 

Wãscherollen 

gutes englisches Fabrikat so 
eben angekommen. 2C75 

:: Oünstifi^e Preise :: 
Rda da Quitanda 7, S- Paulo 

kpp Deatsclier, 1 
der im Besitze des Einjâhr.-Freiw,- 
Zengnisses ist, englíscti und fran- 
lõsisch spricht, sowie stenographii- 
ren und Maschinenschreiben kann, 
sucht Stellung in grõsserem Ge- 
schâftshause. Gefl. Offerten mit 
nãheren Bedingungen sind nach 
Petropolis, Avenida Ipiranga N, 4, 

I a/c.. Ilerrn P/arrer Leesch, zu richten i 

OoItÍTadores, Semeadores etc. 
«ll«r gansbarciteta MaaolaliEieim. 

HERM, STOLTZ & Co. 

. í? S. Pmiot Avenida Rio Branco ü6-74 

Ia bester Lage des Santa Ephi- 
genia-Viertels sind bei kleiner euro- 
pãisohet Eamilie drei práchtig raõ- 
blierte Zimmer zu rermieteo. Kaltes 
□. warmeu WanDenbad, sowieRegen- 
bad im Hause. Jedes Zimmer hat 
uoabbãQgigea Eingang. Nur gut ai- 
tuierte Herren, die auf ela ange- 
Dehmes, behaglicbes Heim, Susaer- 
ste Saubetkeit und Ordnungsliebe 
reílektieren, wollea sich melden 
unter behagllches neim aa 
die Expedition da. Ztg. S. F. 2499 

I Gesucht 
Eine anstãndige Person (Bursche 

, «der Frau) für eine Stunde, von 7 
I bis 8 ühr, des Morgens. Vorzu- 
stellen vo* 12—2 Uhr in der Expe- 
dition d. Ztg.. S. Paalo. 8685 

Frau 
ãbernimmt llfiharbei*aii in und 
ausser dem Hause, Offerten unter 

Rua Alvares:Penteado 12 No. 1912 an die Exp. d, BI. S. Paulo." 

i\ene Deotscbe Scbnle 

Campinas. 
Der Untenichl beginnt am 

8. Juli u. werden neue Schü- 
ler aufgenommen. 

•^arl Ziiik» Direktor 

2-3tüciitigfiMõbeltiscliler 
per sofort gesucht. 2618 

Mecb. Tlschiersl Max Uhie. 
Rua José Getulio 2, Eckc Rua Ta- 
mandarê, 8. Paulo. 

3 H 
sind wegzugslialber sehr preiswert 
zu verkaufen. Rua No/o S. José 
No, 116, (Braz) S. Paulo 232.J 

K, uni t õsterr- 

ODg. Eonsulal 

São Paulo 

Aufruf! 

gtefan Chorwacki 
,y{rd eingeladen, behufa Entgeg 
n^bma eíner wichtigen Nachricbt 

Entgegen- 
" " im 

n k. tfaterr.-ung. Konaolate, 
xV^nida Brigadeiro Luiz Antonio, 
KV- 311, ehebaldigst vorsprechen zu 
^rpllen. 27Cã 

Deatscher Torn-Verein i 
Stamm-Verein — S. Paulo ; 

Rtiã~Gen, Couto Magalhães 18=20! 
^ODDabend, den 13. Joll 1912 

Srosser MitgliederbaiL 

26'í6 Der Turnrat. j 

Skandínavisk í 

Forening j 

.NORDLYSErI 
S. Paulo j 

Det meddeles Medlemmerne j 

at Fofeinigens Locale er flyttet j 
Hotel Albion, Rua Briga-' 

<i^iro Tobias No, 89. ; 
> Best;yf«ls«n 

^ Eiternato Allemílo 
para Meninas 

Pj-irat-Institut :: Gegrúndat 1192 
Rua da Victoria 75 

I S. PAÜLO 

Wied«rbeglnn des Unterrichts am 
jjontag, den 1. Juli 1912. j 

Es ward.^n auch Knaben im Alter; 
6—10 Jahren aufgpnommen. 

Bprechstunden tãglich von 1—3 j 
U^ir. 26631 

Di« Vorstoherin 
Bertha Wegner Wwe. 

Hotel Rio Branco Rua Rio Branco 

Gegenüber dem Staatskongresse. In nâchster Nãhe des Bahnhofes. 

wurde Sonnabend, d; 6. Juli erõífnet 

Gãnzlich neu renoviert, dén modernsten Einrichtungen entsprechend 

Grosser 3P^isesaal für Bankette und andere Festívitâten 

Helle, lafíige Ziminer für Reisende. <s> Beste deutsclie, fraDzõsiscl'e and brasilianisclie Küche 

: Aufmerkisame BedieniJ.ng : 

Zu einem Besuche ladet hõflichst ein 

Berta Strieder & Cia. 

les- 

Suclien 

H5h«ra ; Sie 

áalien-E Mãdcken-Sckle 
von 21031 

Lehrerinnen, 
Kindergãrtnerln. 

Stützen, 
Haushãlterinen., 

Kõchinnen, 
K iBderfrãuIein, 
Hausmãdchen u. 
andere finden je- 
derzeit gute Stel- 

; lungen in fein- 
sten Hãusern 

durch: 

Stellen-Âgentur 

„Alliaiiça" 

RuaTymbipasl] 

bisher R. S. João 

Sã» Píuilo. 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke. 

Agenten; Nossack & Co^ Sa ntos 

Food 

Fra» üelcDC Slegncr-Ahlfelil 

verbunden mit einem kleinen 
:: Internat für Mãdchen. :: 

jg^rtehatunden wochentaga 1—8 Ukr 
S. Paulo. 

^ua Marquez de Itú N. 5 

pensão Heib 

Uua Quintino Bocayuva N. 33 
2lB3 São Paulo, 

Pension per Monat 
Einzelne Mahlzeiten 

8(>|000 
21000 

Reiche Auswahl von gutgepflegten 
^emen, Bi<>ren und lonstif^en Ge- 
(,-ãnken. Aufmerksamc Bedienung. 

Aromatlsches 25^9 

Eisen-Eüxir 
Elixir de ferro aromatisado glycero 

phoaphatado 
Nervenstâikend, wohlschmeckend 

lelcht verdaulich und von über- 
raschendem Eriolg. 

Hfllt Blutarmut und deren 
Polgeain kuizer Zeit. Glas d$000 

Zu haben In der 
Pharmacia da Luz 

Rua Duque de Caxias 17. S. Paulo > 

Dr. W. Seng 

Operateur u. Fraaenarzt. 
T e l^e p h o n N. 38, 2097 

Consaltorium nnd Wohnang: 
Roa Bai ão Itapetinlaga 21 
Von 12—4 iJhr. 8. Paulo. 3048 

CASA LEULUIS 

Ai 21 iB e r k r ii II t 
BQckling* 
Frische Sprotten 
I.richsheringe 

OliuUlzcr Kllse 
noqaelorl; Kiise 

Ijímburger Kflüo 
Aíjar Agai* 

Trockenhefe „FIorylin" 

lua fiireita S. 33-1 
2088 SSo Paulo 

S. Paolo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in Hüten 

Insbeaondere in 211 

Habi£-Üãten. Wíen. 

Honig 
ni hrere Laten werden gekauft 

Kua D reita No. 48 
Silo Fanlo asoi 

Casa Christoffel 
Praça Antonio Prado N, 4 

2508 8. PAULO. 
OOO i 

Relelilialtioes Laoer von Zuckerwaren 
allsr Art. 

fKakao - Oliokolade ■ Cake.s ® 
:: Pralinéea - Confituren. :: Y 

Bonbonlèren In eleganter AnfmachanK 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise — - 

Gasa Aliemã. 

Zur Leituns unseres 

Erírischungsraumes 
suchen wir eine befãhigte selb- 
stãndige 

leMclie PersônlicM. 
Nicht zu junge Beworberinnen wollen 
sich schriftlich inelden, 2678 

Ausserdem benõtigen wir noch ein 

jonges Madcben 
mit guten Manieren zur Bedienung. 

Wagner & Co. 

Dr. G. Barnsley 
Zahnarzt 2860 

Cl«b*aaet aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 •• São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Dr. SÊNIOR 
Ámerlkaniseher Zahnvzt 
Rua S. Bento 61, S. Paulo 

Sprloht deutwQti. 
2059 

Kogflak Otard Dupu; 

Der Kõnig aller Kogoabe 

EInztge Depositãro: 

H-Sucena & Comp, 

Nachfl, der Casa Schorcht, 

Deposito Normal 

Rua do Rosário 21 

S. Paulo. 

rorzflgHehen gelbotf Sohuben für Damen, 

Dio besten und elegaiitoston 

Gummí-Regenmântel 
sind von Henrique Schayé, Avenida Rio 

Brinco 17, Rio de Janeiro. 
Erste Gammimãntel-Fabrik in Brasilien. Lieferant der brasilia- 
nischen Kriegs- und Handels-Maríne. Anfertigung von Tancher- 
Anzügen aller Systeme. Anfertigung nach Ma s von Mãnteln 
Ponchona, Pelerinen, Mac-Farlans u. Polaines aus wasserdichtem, 
lefchtem Gunimistoff allerbester Qualitãt. spezialltat in 
Recenmânteln für Ilerren, Damen und Kinder nach Mass 
in jeder Façon r billigstcn Pretsen. Sãmtliche Regenmãntel 
werden mit dem in Brasilien privilegierten System der Venti- 
Idtion (Patent No. 5044) versehen Dieses System erlaubt einen 
(ortwãhrenden Luftzutritt unter den Stoff, ohne auf die Wasser- 
undurchlâssigkeit des Maiitels Einfluss z i haben und wird da- 
durch das Tragen dieser Bekleidungsstücke hygienisch und nicht 
gesundheitswidrig, ein Systeuà, wie cs für das hiesige Kl ma ab- 
Bolut unentbehrlich ist. Verkauf an Wiedtirverkãufer und Par- 
tikulãre. Reparaturen und Aenderungcn jí-der Art. 

Grosse Auswahl in Guramischuhen und -stiefeln mit sehr 
starken Doppelsohlen, für Herren. Desgleichen Neuheiten 

Wasserbeutel, Kopfkissen, Eisbeutel, Sitzkissen aus Gumml. 

Lâstigesjucken, 

das namentlich beiin Schlafengehen 
sich einzustelleu pflegt und das 
fãlschlicher Weise sehr oft n.it «Ro- 
ter Hund» bezeichnet oder auch 
Unrei lichkeitan des Blutes zuga- 
Bchoben wird, beseitigt man um- 
gehend durch Anwendung von 

Dieses vorzügliche Mittel wird nur 
âusserlich gebraucht und erfordert 
keincrlei Vorsichtsmassregeln, 

. Niederlagen 2390 
ia S. Paulo : Barnel & Oo. 
in Rio; Araojo Freitai & Ct. 
in Santos: Seelmann & Frota. 

in 

(210 
Abrahíío Ribeiro 
Kecintsanwtilt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No, 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

2495 

Dr. Raul Bríquet 
Geburtshelfer u. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Sprechzimmer Largo 
Thesouro 5, Palast Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 Uhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufe 
pünktlich Folge. Telephon 3111.» 

São Paulo. § 

! (^Mit dem Grossen Preise au.«.gezeichnet auf der Nationalausstellung 1908) 

Anerkannt ais einzig u. beste anf dem Markte, hanptsiicliliclt fUr Schiihmnchcr 
Die COLLA SCnAYfi iat viel vorteilhafter ais Paralin u. aergieichen Prâparate, die bisher für diesen 

I Zweck gebraucht worden sind, da sie viel reiner içt und den Vorte 1 hat sofort zu trocknen; eignct sich 
i deshalb auch für Stepper, da bei ihrem Gebrauch die bei andem dergleichen Prãparaten ungleichen Nãhtc 
I nicht zu befürchten sind. — Die «CUAYÊ dient auch zum Reiuigen der feinsten empfindlichsten Far- 
i ben von Pellica, welche, was meistens vorkommt, wâhrend der Bearbeitung befleckt werden. Um diesaFlecken 
zu beseitigen, bediene man sich der COIíIjA SCilAYÉ, indem man die befleckten Stollen damit bealreicht, 
reibt sie wieder mit dem Finger ab, nachdem sie gut getrocknet ist, wobei die Flecken verschwindcn )232o 

iHõbel 

2608 

C1"U.Tds 

(Gesetdich bewilligt durch Patent-Karte No. 26 vom 12. juni 1912) 

FUr llegenmikntel sowle Rci^cuachlrme mit silberncu 
und goldeueii Grílfen, i'Ur llcrreu niid Damen. 

werden umgearbeltet, pollert 
und wle neu hergerlchtet, 
8377) Mâsslge Preisc. 
Alameda Barão de Limeira 64 

S. Paulo 

-Damen-HQte- 
werden elegant nach neuester Façon 
garniert :: Altes Material kann ver» 

wendet werden. (2709 
Frau Carollna Koitl 

Rua Peixoto Gomide, 40 — S, Paulo 

Melne Olobs aiad vorteilhafter ala alie übrigen, da ausser anderen, aus den Prospekten ersicht- 
Kobeo Qewinnen die Ausiosung nach den Zehnerzahlen (Dezenas) erfolgt und nicht nach der. 

Hun^rterzahlen (Centenas)- Bei Wiederholung derselbcn Nummer gewinnt die nã oh s tf ol gen d e. 

Auf Verlangen werden Prospekte Oberallhin gratLs zugesandt. 

Mem^iciuie Soiaayó — Avenida Rio Branco 17 — Eio de Janeiro 
Telephon 762 National-Fabrik für Artikel aus Gummi-Stoífen. 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Armt — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist tàr innere Krank- 
'leiten, sowie für klinische ün- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatomie und 
:: \Vassermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua ISkNov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn,: R. Gloria 75a, TeL2471 

Europareisende! 

Indlanerwaffen and Sohmack 
lelephon 762 sind die schõnsten Reiseandenken. 

Pana&o Witzlcp, Rua Gen. Couto 
de Magalhües 13, S. Paulo. 3689 

Gegrúndet 1878 
Echter Westfã'ischer Sch-nken 
Prima Englischen Schinken 
WestfSlische Cervelatwurst 
Feinst.Delikatess-Frühstück-Speck 
Leberwurst 
Getrüffelte Gãnsebrüste 
Frankfurter Würste 
Oxford Sausages. 

i Casa Schorcht o 
Rua Rosário 9,1, S. Paulo 

Xelephon 253 Caixa 17 

Eduardo IfuadensUi]. 

Mechaoísehe el«ktfiseh« 

« Iviontiepangs-Anstalt h 

Installation 

fúr Licht- und Klingsl-Apparate 

<j<ci«chttt'tHaprachen: 
Deutsch, franzôsisch, englisch 

und italienÍ8ch.Sii;24á7 

Rua Barão Itapetininga N. 20 

9. Panlo; 

Dr. Scbmidt Janior 
Zahnarzt 

Schône, solide Arbeit 
bei mãssigen Preisen 

Rua IS Novembro > 4 - o. 
1825 S. Panlo 

Perfekte KSchin 
findbt sofort Stellung im 2674 

Hotel Rio Branco 
Carltyba 

Rua Barão Rio Branco No. 9. 

2 tflchtige Oiirtiier 
(ledig) per sofort gesucht. 

Uortnlania Panllsta 
João Wolf 

Rua Rosário 18, Caixa postal «oSJ 
— São Paulo — (2456) 

Nebeiibescliãftigiiiig 
Kontorist eines hiesigen Import- 

geschâftes übernimmt Buchnal- 
tungs- od. andere geschãftliche 
Arbeiten, welche sich in der Woh- 
nung erledigen lassen. Gefl. Off. er- 
beten unter „Mühlc'' an dio Exp. ds 
BI, S. Paulo 2672 

Junger Mann, 
der deutschen und portugiesischen 
Sprache mãchtig und arbeitstüchti- 
ger Komptorist, wird per sofort von 
einer gròsscren Importfirma in São 
Paulo gesucht. Referenzen sind er- 
forderlich. Aumeldungen unter „F." 
an die Exp, d. BI., S. Paulo. 2697 

Klnderfrâuleln. 
Gagen freie Uebetfabrt nach 

Europa wird ein eifabrenes Ein- 
derfrãulein zur Wartung einea ein- 
jSbrigen Eindea gesucht. Nur 
tüchtige Bewerberinnen mit Re- 
ferenzen wollen sich melden in der 
Expedition d. BI, S. Paulo. (2698 

£liuil Slchinidt; 
Z ahnarzt 

Spezialist in Gebissarbeiten 
Rua da Victoria 21 • S. Paulo 

Mõbliertes Haus 
ist auf Kontrakt, ab Í4. August auf 
1 Jahr an bessere Familie zu ver 
mieten, evtl. auch zu verkaufen. 
Nâheres von 4—6 Abends, Rua Anna 
Cintra So, S. Paulo 

tüchtiffe, gesucht. 

U. Nocmanu, 

Rua dos Onsm^es 
São Paulo. 

2«:8 

53, 

|Dr. liehfelil 
Reotataanwalt 

::Etablíert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Bna Qoltanda 8,1. St :: S. Paulo 

Governanta aliemã 
Gebildetes, deutsches Frãulein, 

franzõsisch sprechend, wünscht so- 
fort Stellung zu Kindern, oder ais 
Geselischafterin. Bitte sich zu wen-. 
den nach Barão de Guaratiba 231. 
(Cattete) Rio de Janeiro. 2694 

Gut mãbl. Zimmer 
Ton alleinstehender dietin. 
Dame (Zahnitrztin) iu 
bester Gegeud der Stadt, 
evtl. mit Pension, per so- 
fort ^esaclit. G«ll ansführl 
OU. nnt. „1I. P. caixa 100'' 
S. Panlo. 270Ó 

Neu angekommen: i 

engl. Biígeleisen 

ZugQnstigen Preisen zu haben; 

Rua Quitanda 7, S. P. 

Massage-Anstait 

von Oito Koch Junion 
approbiert an der kgL üniversitãt zu 

Berlin. 
Bebandlung nach streng wissen- 
schaftlichen Vorschriften von fol- 

genden Leiden : 
vVl I({rãne,NeuraIgie,Krampfe, Rücken- 
marksleiden, Veitstanz, Asthma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden, 
Krankheiten der Verdauungsorgane. 
M.igenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiilen, 
Englische Krankheit, Gelenk-u. Mus- 
k3i Rheumatismus, Hüftgelenk-Ent- 
7 ndung, Muskelláhmung, Schwimd. 

Die Anstalt ist mit den modapii- 
^ten Apparaten ausgestaUet für 
Aí^asserbehMdlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbâder nach 
Kneipp, Lohtannin,Moorlauge-,Eisen- 
moor-, EicJienlohe, Kohlensãure-, 
Schwefel-Bãder etc.) 

Für die Behandlung von Damen 
steht eine Masseurin zur Vpí"- 

_ fügung. 
Rua Banjamin Conatant 21. 

São Paulo. 2632 

Schõner Saal 

mit oder ohne BlSbel, nach dor 
Strasse gelegen, Ist por sofort 
za vermleten. Adresse za er- 
fahren In der Expedition d. BI , 
8. Paulo. 

mit oder ohne Mõbel, ist per sofort 
preiswert zu vermieten. Rua Con 
solação 399, nahe der Avenida, São 
Paulo, 2634 

Poríngiesiscli ündEnglisch. 
Ein akadem. gebildeter Lehrer 

B, A, Col. Hoddersfeld lehrt nach 
bewãhrter Kethode Portugiesisch 
und Englisch. — NB. Ntchhilfe in 
Griechisch und Latein. — Alameda 
dos Andradas 16, S. Paulo. 
2376 Richard. 

Padaria Aliemã 
Guter Bâcker, der zugleich Var- 

kãufer ist, wird gesucht- Man zahlt 
gut. Prima Referenzen 
Off. unter C 
S. Paulo 

verlangt, 
B. an die Exp. d. bL 

(26«2 

Jurger Mann 
(firbiger) sucht Stellung in einem 
Warenhause, um Bestellangen an- 
zunehmenjoder zum Aufrãumen der 
Burcaus. Offerten unter Augusto 
an die Exp. d. BI. S. Paulo. 2680 

Ein In Brasilien nnd 
Deutscbland patentlerter 
Klsten-Ter8clilnss,der den 
Zweck eritlllt elnen ttfte- 
ren Oebrancli der Kiste 
zn erm5g;llclien n. in sel> 
ner Herstellnng bllllg n. 
elnfach, besonders geeíg« 
net lür den Kisten-\'er- 
sand [der Branereien Igt, 
Ist zn verkani'cn. Oit*. n. 
4,K. F, Blo" an die Exp. d. 
BI., BIo de Janeiro. 2761 

Tlieatro Municipal 

S. Paulo 
Kunstsaison 1912 — Offizielle Epochc 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion LUIZ AL0N8O 

Heute 8. Juli 
9 ühr Abends 

Heute 

Sobrado 
mit grossem Garten zu vermieten. 
Rua Florencio de Abreu N. 25 (So- 
brado), São Paulo. Nâheres beim 
Zahnarzt im selben Hause. 2699 

Slubenmãdchen 

wird per sofort gesucht. Baa 
Vlctoila 33. S. Paulo. 2692 

ichrlfíseízer 

werden gesucht. Typographla 
Oardozo Pilho & Oo., Rua Di- 
reita 85, 8. Paulo. 5686 

Hamburg-Amerika Linie 

863 Dampfer mit 929.493 Tons. 

Nãchate Abfahrten: <K6nig Frie- 
drich Angustt 16. August, «Kõnig 

Wilhelm II.» li. September. 
Der Doppehcbrauben-Sohnelldampfer 

Blü.cher 
Kommandant P. Wiehr 

gehtam 80. Juli mittags von Rio nach 
Llssabon, 

Tigo, Sonthampton, 
Boulogne s/m. u. Hambni^ 

Reise nach Europa in 11 nnd 13 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Auskanft erteilen die Oener»). 
Agenten fttr Brasilien: 2388 

Tbeodor Wllle & Co. 
"8. PAUIiOt Largo do Oavldoi 9. 
SIVTOS; Rn» Smnto AaWnlo (4-16. 

Abschleds - Konzerl 

des berâhmtei' Pianisten 

Vlanna cia Motta 

Volkspreise. 

Programm: 
1. Musikstück in Cis Bach-Buzoni 

Prãludium 
Adagio 
Fuge 

I 2. Sonate „Apassionata" 
op. 57 Beethoven 

3, Pastorale Scarlatti 
Musikstück „ 
Sposalicio Liszt 
Capriccio Paderenskv 
Aufforder z. Walzer Weber 

4. Soirée in Wien Schubert-Liszt 
N. 6, Walzer 

Cantiga d'amor Vianna da Motta 
Vito „ 
Rapsódia portug. „ 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatrsl Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 
Heute! 8. Juli Híute 

2 Neuheiten 

La Fabiola Nina Darville 
Ohanteuse franzõs- Sângerin 

Glka, Tânzerin 
Ivonne Prlntemps, 

Liliane Beaumont, 
Auftreten von 

Amélia Isabeau 

Die 5 Withley's 
Musik-Akrobatcn 

Preise der Plãtze: 
Frizas (nosse) 121000; camarotes (po- 
se) 101000; cadeiras de 1.» 31003 

entrada 21000; galeria 1$0000. 

Theatro S. José 
2^39) 8. Paulo 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Grosse Operetten-Gesellschaft 

E. LAHQZ 
Hento 8. Jnll Hente 

Uhr abends 
Einzige Aufführung der 

„Luslige Wilwe" 

Operette in 3 Akten v. F, Lehàr 

Preise der Plãtze: 
Frizas 301000, Camarotes 25tOOO 
Camarotes Altos 15f000, Cadeiras 
5$000, Amphitheatro 3$00#, Balcões 

Galerias numeradas 2Í000, 
Geraes 1$000, 

1$50Ü, 

Tlieatro Casino 

begreto 
ail3 

Empreza, Paaohoal Segreto — S. PAULO — Direktion: 
HEUTE- 8. Juli - HEUTE 

Reicliliaiti^es Programm. 

Siemile Fatme, türk. Tânzerin 

Wirkliche Tânzerin des kaiserl Harems in Konstiintinopel 
Favontin des Ex-Sultan Abdul Hamid II, 

Preise der Plãtze: Frizas 15f, Camarote 12$, Oadeiia 5|, Ingresso 2$ 

unesp 



'eutscine Zeitting 

íàí 2ài làíiÉÍ 

Rohe Salzsãore 

Jj 

J> 

LaodwirtscMliclie Haseliineo ãller Art 
ani den Werkaa Ton 

John Deere & (Jo. Deere & Hamore Cof 

wieder eingetroffen ih der 2493 

PkriDiidã da Lnz 

RuaDnbne de Caxias II, S.Pãolo 

tÉSStf 2ÉSSÉ?2áHAMÉHáS2áSStf 

„Baye<'=Kreuz 

beseitigen ^chnell und sicher 

Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, 

Erkâltungen, Influenza, Rbeuma- 

tismus und Katzenjammer. 

Nur das echte Produkt bietet voUe Garantie für 
die Wirksamkeit, deshalb weisen Sie alie minderwerti- 
gen Nachahmungen des Aspirins zurück. 

Eiuma Bernstorff 
oder auch 

Emina Braaer genannt. 
Mitteilungen über Anfenthalt 

etc. dieser Dame werden dan- 
kend entgegengenommen un- 
ter i|Rlo Grande" an die 
Exp. da. BI. 9. Paulo (2454 

Wãscherollen 

gutes englisches Fabrikat so- 
eben angekommen. 2675 

:: Günstiçe Preise :: 
Raa da Quitanda 7, S- Paulo 

Junger Dsatsclier, I 
der im Besítze des Einjãhr.-Freiw,- 
Zengnisses ist, engüscb und fran- 
zõsisch spricht, sowie stenographi#- 
ren und Maschinenschreiben kann, 
Bucht Stellung in grÕBserem Ge- 
schãftshause. Gefl. Offerten mit 
nãheren Bedingungen sind nach 
Petropolis, Avenida Ipiranga N, 4, 

I a/c., llerrn Pfarrer Leesch, zu richten 

Pílfl^, Egrgen, Cnltivadores, Semeadores 
All*r sansbarcitea N/laaotiliieim. 

AMaIniq* V«rtr*t*ri 

HERM. STOLTZ & Co. 
Kl* de Janelr*: S. Paniot 

Avenida Rio Branco ü6-74 

Zu vermieten 

In bester Lage des Santa Ephi- 
genia-Viertels sind bei kleiner euro- 
p&isoher Eamilie drei prfiobtig raõ- 
blierte Zimmer zu Termieten, Kaltes 
a. warmeti Wannecbad, soTvieRegea- 
bad im Hause. Jedes Zlmmer hat 
QDabhãngigea Eingang, Nur gut si- 
tuierte Herren, die auf ein ange- 
nehmes, behagliches Heim, ãusser- 
ste Saubetkeit und Ordnungsliebe 
leflektieren, wollen sioh melden 
unter behagllches lleiiu an 
die Expedition da. Ztg. S. P. 2499 

Gesucht 
Eine anstãndige Person (Bursche 

•der Frau) für eine Stunde, von 7 
bis 8 ühr, des Morgens. Vorzu- 
stellen vom 12—2 Uhr in der Expe- 
dition d. Ztg.. S. Pa>Io. 8685 

Frau 
âbernimmt N8harbei*en in und 
ausser dem Hause, Offerten unter 

Rua Alvares,Penteado 12 No. 1912 an die Exp. d. BI. 3. Paulo," 

Nene Dentsáe Scbnle 
Canipinas. 

Der Untenichl beginnt am 
8, Juli u, werden neue Schü- 
ler aufgenommen. 

<^arl Zink, Direktor 

2-3tüclitigeMõt)eltiscliler 
per sofort gesucht. 2648 

Mecb. Tlscblerel Max Uble. 
Rua José GetuÜo 2, Eckc Rua Ta- 
mandarê, 8. Paulo. 

3 Hâ-xxsssor' 
sind wegzugslialber sehr preiswert 
zu verkaufen. Rua No/o S. José 
No. 116, (Braz) S. Paulo 232.1 

JBmil Síchmlflt 
Zahnarzt 

Spezialist ín Gebissarbeiten 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo 

K, nni k. õslerr- 

D&g. Eonsnlal 

São Paulo 

AufrufI 

gtefan Chorwacki 
^írd elngeladen, behufs Entgegen-1 
nrfbm# einer wichtigen Nachricht im j 

a k, tfaterr,-ang. Konsalate, j 
A.Vci^ida Brigadeiro Luiz Antonio, j 
KV- 311, ehebaldigst vorsprechen zu i 
^pllen. 27081 

Deatscher TniD-VeieiD ; 
Stamm-Verein — S. Paulo 

R'iã~Gen, Couto Magalhães 18=20! 
^nnabend, den 13. Jali 1912 j 

firosser MitglíeÉrball. j 

2g'í6 Der Turnrat. | 

Skandinavisk | 

Forening i 

.NORDLYSET"! 

S. Paulo : 
•   j 

Det meddeles Medlemmerne; 
Fofeinigens Locale er flyttet | 
Hotel Alblon, Rua Briga-! 

^jjíiro Tobias No. 89. 
t Beatypslsen 

^ Externato Aliemílo 
para Meninas 

PjiTât-Institut Gegründat 1192 
Rua da Victoria 75 

I S. PAÜLO 

Wiedsrbeginn des Unterrichts am 
Ijontag, den 1. Juli 1912. 

Es werd.^n auch Knaben im Alter 
y^n 6—10 Jahren aufgenommen. 

Sprechstunden tãglich von 1—3 
U>ir, 2663 

Dia Vorsteherin 
Bertha Wegner Wwb- 

Hühere 

Hotel Rio Branco Rua RIq Branco 

MõUiertes Haus 
ist auf Kontrakt, ab ]4. August auf 
1 Jahr an be»sere Familie zu ver 
mieten, evtl. auch zu verkaufen. 
Nãheres von 4—6 Abends, Rua Anna 
Cintra Sq, S, Paulo 

tilclitige, gesucht. 

H. Noninanu, 

Rua dos OnsmDes 
Sao Paulo. 

•2«j8 

53, 

|Dr. riehfeid 
Reohtsanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
BaAQait&nda8,l.St :: S. Panlo 

Governanta allemã 
Gebildetes, deutsches Frãulein, 

franzõsisch sprechend, wüuscht so- 
fort Stellung zu Kindern, oder ais 
Gesellschafterin. Bitte sich zu wen-. 
den nach Barão de Guaratiba 231. 
(Cattete) Rio de Janeiro. 2694 

Gut mõbl. Zimmer 
Ton allelnstehender dUtIn. 
Dame (Xahnftrztln) lu 
bester Gegeiid der Stadt, 
evil. mit Penslon, per 80- 
fort geaacht. G«ll ansführl 
Olt nnt. mU. P, Cüixa 100«' 
8. Paalo. 270Ú 

Gegenüber dem Staatskongresse. In nâchster Nâhe des Bahnhofes. 

wurde Sonnabend, d. 6. Juli erõffnet 

Gãnzlich neu renoviert, dén modernsten Einrichtuiigen entsprechend 

Grosser Bankette und anderc Festivitãten 

Helle, luftije Ziminer für Reisende. ® Beste deutsclie, fraiizõsisc!'e ünd brasilianische Küclie 

- Aufmerkisame Bedienting - 

Zu einem Besuche ladet hõflichst ein 

Berta Strieder & Cia. 

Lehrerinnen, | 
Kindergãrtnerín. 

Stfitzen, 
Haushãlterinen., 

Kôchinnen, 
K , oderfrãulein, 
Hausmãdchen u. 
andere finden je- 
derzeit gute Stel- 
lungen in fein- 

sten Hãusern 
durch: 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke. 

Agenten: Nossack & Co., Santos 

Food 

Sucien Stellen-AáeiitQr 

Sie 

palien- n. Mãdcken-SÉile i Stellung?;« 
von 2103 i 

Frau llènc Slegocr-Alilteli] 

RuaTymMrasn 

bisher R. S. João 

;Sil() Paulo. 

Aromatisülios 2539 

verbunden mit oinem kleinen Eisen-Elixir 
:: Internat für Mãdchen. :: j Elixir de ferro aromatisado glycero 

■prechstunden wochentags 1—8 ükr i phosphatado 
« l> 1 ' Nervenstâikend, wohlschmeckend ». 1 amo. i lelcht verdaulich und von über- 

#ua Marquez de Itú N. 5' raschendem Eilolg. 
„ I HAlt Blutarmut und deren 

Polgeninkuizer Zeit. Qlas 3(000 
Zu haben in der 

Pharmacia da Luz 
Raa Duque de Caxias 17. S. Paulo' 

Dr. W. Seng 

Operateur a. Fraaenarzt 
T 6 l.e p h o n N. 33. 2(.i97 

Consultorium nnd Wohnung: 
Roa Bai ão Itapetinlnga 21 
Von 12—4 Uhr. 8. Paulo. 3048 

CASALUCllLLUS 

W 21IB e r k r ii II t 
Bückling* 
PVische Sprotten 
l.achsheringe 

Olmützcr KUse 
Boqaelort Kilse 

Liimburger KUsio 
Afuar Agar 

Trockenhefe „FIorylin" 

l(ua fiirelta 5.33-1 
2088 69o Paulo 

pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 33 
2153 São Paulo, 

Pension per Monat 8("|000 
Einzelne Mahlzeiten 2|000 

Reiche Auswahl von gutgepflegten 
pTemen, Bi»ren und sonstijjen Ge- 
j,*ãnken. Aufmerksamc Bedienung. 

8. Panlo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in Hüten 

insbesondere in 211 

Hiibi£-Haten. Wíen. 

Honig ' 
m hrere Laten werden gekauft 

llua D reita No. 43 
Silo Paalo 2S<J1 

Casa Christoffel 
Praça Antônio Prado N. 4 

2508 8 PAULO. 
o<>o 

Reichhaltiges Laoer von Zackerwaren 
aller Art. 

fKakao • Ghokolade - Cakes ® 
:: Pralinées - Confituren. :: Y 

Bonbonlèren In eleganter Anfinachang 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise — - 

Gasa AlleM. 

Zur Leitung unseres 

Erírischungsraumes 
suchen wir eine befãhigte selb- 
stãndige 

leíbliclie PersônMMt. 
Nicht zu junge Bewerberinnen wollen 
sich schriftlich melden. 2678 

Ausserdem benõtigen wir noch ein 

jonges Mãdclien 
mit guten Manieren zur Bedienung. 

Wagner & Co. 

Dr. G. Barnsloy 
Zahnarzt 2S60 

Cíleb'asp: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

üegrundet 1878 
Echter \Vestfã'isoher Sch'nken 
Prima Englischen Schinken 
Westfâlische Cervelatwurst 
Feinst.Delikatess-Frühstück-Speck 
Leberwurst 
Getrüífelte Gãnsebrüste 
Frankfurter Würste 
Oxford Sausages. 

i Casa Schorcht 
Rua Rosário 

Telephon 253 
9.1, S. Paulo 

Caixa IV 

Dr. SÊNIOR 
Ámerikanlseher Zahnvzt 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Sprlolit deuMQt^. 
2059 

Xognak Otard Dupui 

Der Kônig aller Kognake 

EInzige Deposltãre: 

K. Sucena & Comp. 

Nachfl. der Casa Schorcht. 

Deposito Normal 

Rua do Rosário 21 

S. Paulo. 2495 

Ria 

irorzügnehen gelbotf Schuhen für Damen. 

Die besten und elegaiatoston 

Gumml-Regenmàntel 
sind von Henrique Schayé, Avenida 

Bnnco 17, Rio de Janeiro. 
Erste Gammimãntel-Fabrik in Brasilien. Liefcrant der brasilia- 
nischen Kríegs- und Handela-Maríne. Anfertigung von Tancher- 
Anzügen aller Systeme. Anfertigung nach Ma s von Mãntoln 
Ponchons, Pelerinen, Mac-Farlans u. Polaines aus wasserdichtem, 
leíchtem Gunimistoff allerbester Qualitãt. spezlalltât In 
Ree-®nmânteln für Ilerren, Damen und Kinder nach Mass 
in jeder Façon 7' billigsten Preisen. Sãmtliche Regenmãntel 
werden mit dem in Brasilien privilegierten System der Venti- 
lation (Patent No. 5044) versehen Dieses System erlauht einen 
(ortwãhrenden Luftzutritt unter den Stoff, ohne auf die Wasser- 
undurchlãssigkeit des Maiitcls Einfluss z i haben und wird da- 
durch das Tragen dieser Bekleidangsstücko hygienisch und nicht 
gesundheitswidrig, ein System, wie es für das hiesige Kl ma ab- 
Bolut unentbehrlich ist. Verkauf an Wiedorverkãufer und Par- 
tikulãre. Reparaturen und Aenderungcn jpdcr Art. 

Grosse Auswahl in Guramischuhen und -stiefeln mit sehr 
starken Doppelsohlen, für Herren. Desgleichen Neuheiten 

Wasserbeutel, Kopfkissen, Eisbeutel, Sitzklssen aus Gummi, 

Lâstíges Jucken, 

das namentlich beiin Schlafengehín 
sich einzustelleu pflegt und das 
fãlschlicher Weise sehr oft njit «Ro- 
ter Ilund» bezeichnet oder auch 
Unrei lichkeitan des Blutes zuga- 
Bchoben wird, beseitigt man um- 
gehend durch Anwendung von 

Dieses vorzüglicho Mittel wird nur 
ãusBerlich gebraucht und erfordert 
keinerlei Vorsichtsmassregeln, 

. Niederlagen 2390 
ia S. Paulo : Barael & Oo- 
in Rio: Araojo Freitai & Ot. 
in Santos: Seelmann & Frota. 

EduafdoVuadens&Cii 

IVLcchataisehe elekttriseh» 

- IVIontiefüogsxRnatalt « 

Installation 

fúr Licht- und Klingsl-ApparalB 

(licHclittrtHspractien: 
Deutsch, franzôaisch, eaglisch 

und italienÍ8ch.Síi;243 7 

Rua Barão Itapetin-nga N. 20 

ü. Panlo; 

Neu angekommen: i 

engl. Bügeleisen 

ZugQnstigen Preisen zu haben; 

Rua Quitanda 7, S. P. 

Hassage-Ansiait 

von Otto Koch Junion 
approbiert an der kgU Universitât zu 

Berlin. 
Behandiung nach streng wissen- 
schaftlichen Vorschriften von foi- 

genden Leiden : 
.V) igrãne^ Neuralgie.Krampfe, Rücken- 
marksleiden, Veitstanz, Asthma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden, 
Krankheiten der Verdauungsorgane, 
M.xgenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiden, 
Englische Krankheit, Gelenk- u. Mus- 
kji Rheumatismus, Hãftgelenk-Ent- 
7 ndung, Muskellahmung, Schwimd, 

Die Anstalt ist mit den modapn» 
.ten Apparaten ausgestaitet für 
«Vasserbeh^dlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 

Schõner Saal 

mit oder ohne nObel, nach dor 
Strasse gele^en, ist per sofort 
za vermieten. Adresse za er- 
fahren in der Bxpedltlon d. BI, 
8. Paulo. 

So-oJL, 

Kneipp, Lohtannin,Moorlauge-,Eisen- 
moer-, Eicivenlohe, Kohíensâure-, 
Schwefel-Bãder etc,) 

Für die Behandlung von Damen 
steht eine Masseurin zur Vpí-- 

fügnng. 
Rua Banjamin Conatant 21. 

São Paulo. 2632 

Fortngiesiscli mii Englisá. 
Ein akadem. gebildeter Lehrer 

B. A. Col. Hoddersfeld lehrt nach 
bewãhrter Methode Portugiesisch 
und Englisch. — NB. Nachhilfe in 
Griechisch und Latein. — Alameda 
dos Andradas 16, S, Paulo. 
2376 Richard. 

['adarla Allemã 
Guter Bãcker, der zugleich V«r- 

kâufer ist, wird gesucht- Mau zahlt 
gut. Prima Referenzen verlangt, 
Off. unter C. B. an die Exp d. Bli 
S. Paulo (26Í2 

in 

(210 
Abrahíío Ribeiro 

KeclntsanwÊilt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

Dr. Raul Bríquet 
Gebartshelfer u. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa, Sprechzimmer Largo 
Thesouro 5, Palast Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 Uhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufe 
pünktlich Folge. Telephon 3111 

São Paulo. s 

(^Mit dem Grossen Preise ausgezeichnet auí der Nationalausstellung 1908) 

Anerkannt ais einzig u. beste auf dem Hlnrkle, hanptsachlich lür Schiihmaciier 
Die COI.I.4 SCDAYfi Ist viel vorteilhafter ais Parann u. aerglelchen Prãparate, die bisher für diesen 

Zweck gebraucht worden sind, da sie viel reiner ist und den Vorte 1 hat sofort zu trocknen; eignet sich 
deshalb auch für Stepper, da bei ihrem Gebrauch die bei andem dergleichen Prãparaten ungleichen Nahte 
nicht zu befürchten sind. — Die C«»I>L.A «CIIAVÊ dient aueJi zum Reiuigen der feinsten empfindlichsten Far- 
ben von Peilica, welche, was meistens vorkommt, wâhrend der Bearbeitung befleckt werden. Um diesaFlecken 
zu beseitigen, bediene man sich der COI.1.A. SCHAYÉ, indem man die befleckten Stollen damit beatreicht, 
reibt BÍo wieder mit dem Finger ab, nachdem sie gut getrocknet ist, wobei die Flecken verschwindcn )23-'o 

-Damen-HQte- 
werden elegant nach neuester Façon 
garniert :: Altes Material kann ver» 

wendet werden. (2709 
Frau Carolina Kottl 

Rua Peixoto Gomide, 40 — S. Paulo 

01"U.TDS 

(Gesetdich bewilligt durch Patent-Karte No. 26 vom 12. juni 1912) 

flobel 

werden umgearbeitet, pollert 
und wle neu hergerlchtet. 
2377) Mâsilge Preiss. 
Alameda Barão de Limeira 64 

S. Paulo 

2608 Fttr Begenmilntel sowle Regcutichlrme mit silberncu 
nnd {Toldenen Gríllen, für llerreu nnd Diimen. 

líeine Qliibs siad vorteilhafter ais alie übrigen, da ausser anderen, aus den Prospekten ersicht- 
liah«ii Qewlnnen die Auslosung nach den Zehnerzahlen (Dezenas) erfolgt und nicht nach den 

Huoderterzahlen (Centenas)- Bei Wiederholung derselben Nummer gewmnt die naohstfolgende. 

Auf Verlangen werden Prospekte überallhin grátis zugesandt. 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Ar«t — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist für innere Krank- 
'leiten, sowie für klinische Un- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatomie und 
:: Wassermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua ISkNov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

Dr. Schmidt Jünior 
Zahnarzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mâssigen Preisen 

Rua 15 Nowembro > 4 - o. 
182Õ S Panlo 

Ferfekte 
findet sofort Stellung im 2674 

Hotel Rio Branco 
Carityba 

Rua Batãa Rio Branco No. 9. 

2 tíiebtige (iârtiier 
(ledig) per sofort gesucht. 

Hortnlunia Paulista 
João Wolf 

Rua Rosário 18, Caixa postal 
— São Paulo — (2456) 

Jurger Mann 
(f»rbiger) sucht Stellung in einem 
Warenhause, um Bestcllnngen an- 
zunehmenjoder zum Aufrâumen der 
Burcaus. Offerten unter Augusto 
iin die Exp. d. BI. S. Paulo. 2680 

mit oder ohne Mõbel, ist per sofort 
preiswert zu vermieten. Rua Con 
solaçâo 399, nahe der Avenida, São 
Paulo, 2634 

Patent 

Ein lu Brasilien und 
Deutscbland patentlerter 
Klsteu-Yerscblns8,der deu 
Zweck ertilllt elneu ttfte> 
ren Oebrancb der Klste 
zu ermõgllcheu u. in sei- 
ner Herstellnng blllig u. 
elufach, besonders geeíg- 
net iUr den KiBten>l'er> 
sand |der Brauereieu Ist, 
ist zu verkaufen. Off. u. 
„K. F, Blo« an die Exp. d. 
BI., b:o de Janeiro. 2761 

Tteatto Municipal 

S. Paulo 
Kunstsaison 1912 — Offizielle Epochc 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion LUIZ ALONSO 

Heute 8. Juli 
9 Uhr Abends 

Heute 

Sobrado 
mit grossem Garten zu vermieten. 
Rua Florencio de Abreu N. 25 (So- 
brado), São Paulo. Nãheres beim 
Zahnarzt im selben Hause. 2899 

Abschieds - Konzert 

des berühmtei'. Pianisten 

Vianna tia ^otta 

Volkspreise. 

Programm: 
1. Musikstück in Cis Bach-Buzoni 

Prâludium 
Adagio, 
Fuge 

i 2. Sonate „ àpassionata" 
op. 57 Beethoven 

3. Pastorale Scarlatti 
Musikstück „ 
Sposallcio Liszt 
Capriccio Paderenskv 
Aufforder z. Walzer Weber 
Soirée in Wien Schubert-Liszt 

N. 6, Walzer 
Cantiga d'amor Vianna da Motta 
Vito ,) 
Rapsódia portug. „ 

Stubeomâdchen 

wird per sofort gesacht. Baa 
Ylctoila 33. S. Panlo. 2692 

§GhiifísetzGr 

werden gesucht. Typographia 
Oardozo Filho & Oo., Rua Di- 
reita 85, S. Paulo. 5686 

INebenbescliàfligung 
Kontorist eines hiesigen Import- 

geschâftes übernimmt Buchnal- 
tungs- od. andere geschãftliche 
Ar bei ten, welche sich in der Woh- 
nung erledigen lassen. Gefl. Off. er- 
beten unter „Mühle'' an die Exp. ds 
BI. S. Paulo 2672 

HeM.fiq[vie Sclia-yé • 
Telephon 762 National-Fabrik 

— Avenida Rio Branco 17 ~ 
fíir Artikel aus Gumnii-Stoffen, 

Elo de Janeiro 

Europareisende! 

Indianerwaffen nnd Sobmnek 
Telephon 762 sind die schõnsten Reiseandenken. 

Panado Witziar, Rua Gen, Couto 
de Magalhães 13. S, Paulo. 3689 

Junger Mann, 
der deutschen und portugiesischen 
Sprache mãchtig und arbeitstüchti- 
ger Komptorist, wird per sofort von 
eincr gròsscren Importfirma in São 
Paulo gesucht. Referenzen sind er- 
forderlich. Aumeldungen unter „F." 
an die Exp, d, BI., S. Paulo. 2697 

Hãfliburg-Ainerika Linie 

863 Dampfer mit 929.493 Tons. 

Nãohste Abfahrten: «KAnig Frie 
drich August» 16. August, «Kõnig 

AVilhelm II.» li. September. 
Der Doppelechranben-Schnelldampfer 

Blüolier 
Kommandant P, Wiehr 

geht am 80. Juli mittags von Rio nach 
Llssabon» 

Ylgo, Soathampton, 
Boologne s/m. u. Hamborg 

Reise nach Europa in 11 nnd 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord, 

Ausknnft erteilen die Oenarwl 
Agenten fttr Brasilien: 2388 

Xheodor Wille & Co. 
"B. PAOLOi Larso do Ouvldc» 9« 
Sl¥TO«: Rn» ««nto A«to«to -M. 

Kinderfrâulein. 
Gsgen freie Uebeifabrt nach 

Europa wird ein etfahrenes Kin- 
derfrâulein zur Wartang eines ein- 
j&hrigen Eindes gesucht. Nur 
tüchtige Bewerberinnen mit Re- 
farenzen wollen eioh melden in der 
Expedition d. BI, S. Paulo. (2698 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza TheatrsJ Brasileira 
Direktion Luiz Alonso^ 

80 South-American-Tour. 
Heute! 8. Juli Heute 

2 Neuheiten 

La Fabiola Nina Darville 
Chanteuse franzõs- Bângerin 

Qlka, Tãnzerin 
Ivonne Prlntemps, 

Liliane Beaumont, 
Auftreten von 

Amélia Isabeau 

Die 5 Withley's 
Musik-Akrobaten 

Preise der Plãtze: 
Frizas (Dosse) 12$000; camarotes 
se) 101000; cadeiras de 1.» 3$i 

entrada 21000; galeria 1|0000, 

Theatro S. José 
2a39) 8. Paulo 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Grosse Operetten-Gesellschaft 

E. LAHQZ 
Hento 8. Juli Hente 

8®ji Uhr abends 
Einzige Aufführung der 

„Luslige Witwe" 

Operette in 3 Akten v. F, Lehàr 

Preise der Plãtze: 
Frizas 30$000, Camarotes 25*000 
Camarotes Altos 15f000, Cadeiras 
5SOOO, Amphítheatro 3800«, Balcões 
2Í000, Galerias numeradas 1$500, 

Geraes 1$000, 

Tlieatro Casino 

Empreza. Faechoal Segreto 
HEUTE - 

- S. PAULO — Direktion ! A. faegreto 
8, Juli - HEUTE ail8 

Reichhaltiges Programm. 

síemile Fatme, türk. Tãnzerin 

Wirkliche Tãnzerin des kaiserl. Harems in Konstimtinopel 
Favontin des Ex-Sultan Abdul Hamid II. 

Pn-iso der Plãtze: Frizas 15f, Camarote 12|, Cadeiia 5}, Ingresso 2$ 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 



niT-ar "bis 

15. T-wili 
CASA LEMCKE 

3^o.r lois 

IS, J clII 

Rua 15 de Novembro 5 
Telephon No. 258 S. Paulo Rua 15 de Novembro 5 

♦ 

IHVENTUR-tUSVERIlMIF 

♦ 

2626 

Verkauf 

nur gegeii bar 

Zu den bedeutend herabgesetzten Preisen: 

Kleiderstoffe in Wolle, Baumwolle und Leinen 

Kinderkleider weiss und farbig 

Blusen, Schürzen, Bànder 

Reste, Spitzen und Besãtze 

AUF ALLE NICHT REDUZIERTEN WAREN GEW^HREN WIR 

IO Prozent! 

l^euicko & íüteriiberg;- 

I 

I 

Glinstige Ein- 

fraiifsgelegenheit 

I 

I 

2080 

Kalksandsteine,^ 

sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Wider- 

standsfáhigkeit, Undurchiássigkeit und 

Dauerhaftigkeit. 

Cia. Paulista de Tijolos de Calcareos 

Kontor 
Rua São Bento No. 29 

Telephon 2588 

Caixa 130 
São Fanlo 

Fabrik 
Rua Porto Seguro No. 1 

Telephon 290 

Austro-Aoiericana 

DampfschiffahrtS/'Gcsellschaít in Triest 

NSchste Abrahrten nacb demla Plata. 
Francesca 24 Jul 
Laura August 

Der Postdampfer 

Francesca 

geht am 8. Julí von Santos nach 
^outevldeo n. 

llnenos-Aires 
Paesagepreis 3. Klasse : nach Te- 

neriffe J25 Frcs., Almeria 170 Frcs, 
Neapel IbO Frcs, Triest 'iOO Frcs. 
und 5 Prozent Regierungesteuer. 

NScbste Abfabrten nach Earopa: 
Golumbia 17* 
Laura 3- August 

Der Postdampfer 

Columbia 

geht am 17 Juli von Santos nach 
Bio, TeneriiTa, Almerln 

Neapel d. Triest 
Pássagepreis 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Frcs., nach Neapel 195 
Frcs., nach Almeria 170 und Triest 
iOO Frca. u. 6 Prozent Regieiungs- 

biese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen íür Passagiere 1. und 2. Klasse, auch fur 
Klasse ist in liberalster Weisa gesorgt. Geraumige Speisesale, modeme 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Schnelldampfer 

„Kaiser Frans Josef I." 

von 12 560 Tonnen und 19 Meilen Ge?chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (^1. Oktober von Rio) nach Tenerilfa, natcelona, Neapel 
und XrleBt.aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relsen. Drahtiose Telegraphle an Bord 

Wegen weiterer Intormationen wende man sich an die Agenten 
Holiibauer & Com|> 

Raa Visconde de Inhaúma 84 — Rua 11 de Junho N. 1 — 
RIODE JAÍÍEIRO SA>TOS 

Glordano & Comp. 
S. PAULO - LARGO DO THE30UR0 1 253 

„ 5,102,322 

Uw iíl>^ IBlw s 

fídolpbo Eisendechct* & Cia. 

Rua Sebastião Pereira46 — Sao Paulo 

I 

Neu eingetroffen (-2380) 

târ dIe kalte «falireiszeit 

# gestrickte Damenpaletots # 

70, 80 und 90 cm lang, zu dea billigaten Preisen. 

lltíiclilialtiges Sortimeiit iii Schlaf- 

decken, Kinderpaletots, Finder- 

mantel, Jungenanziigen etc. etc. 

Lolmender Ladentoesucti 

Die London & Lancasblre FeaerTerslcherungs-Gssell- 
schaft Ltd, übernimmt zu günstigen Bedingungen Ver- 
sicherungen auf Gebâude, Mõbel, Warenlãger, Fa- 
briken etc. 

Agenten in Sáo Paulo 2530 

Zerrenner, Bülow & Co.. Raa de S. Bento N. 81 

Eausclilosserei 
— von — 2278 

3tephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlossereifach, ganz be- 
Bonders aber in'8 B a u schlosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u. 
blllig auszufuhren. Kostenanschlãge 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
iji 8. Paulo schon lange Jahre diene, 
ist moine beste Referenz, 

Stephan Ursobei 
Sta. Antonio Paes No, 91 

I 

Companhia Antarclíea Paiilíslan 

T«lephon No. «21, Í2«, 2I«< Tílephon No. #21, 926, 88i8 

flntat^ctica-lVIünGheft 12/1 

Antapetica-Pilsen 1 /i Fiasch. 8|ooo 

„ s$ooo 

12/2 „ 6$500 

12/i „ 10$000 

12/2 „ 6^500 

12/1 „ 5$500 

12/1 „ 4$000 

12/1 3$500 

12/1 „ 3|40# 

Calmbach 

Culmbach 

flntaPctiGa-PoPtap 

Uniôo hell 

Tivoli-fllanchen 

Hambat*geza hell 

Ptretinha schmattz 

Deposito: 

Preia* otin# Fla«cl:i«n. 

Rua da Boa Vista No. 

Telephon STo. 111 

14 

Sehmück, XJhfen, Bfillanteo, Edel« 
steine, eehtc Ofient-Perlen otc. etc. 

zu ungewõhnlich billigen Preisen in 

==; Casa financial = 
Rua do Rosário 13 -- São Paulo 

Grossps Hauí. Jede Arbeit kann nach Wunsch in dereige- 
nen Werkstãtte hergestellt, oderaus den allífrneuesten Ka- 
talogen, die jeden Monat von Lui-opa kommen, ausgewãhlt 
0 0 0 0 ^00 W6rd6n o o ^ ^ ^ ^ ^ 

Besnelieii NIc 
Gasa Financial 

Hamliiirg- 

Süiameriknisclie 

Dampkliiffairts- 

FacMfler-Dieut 
«Cap Roca» 
«Cap Verde» 15. Septcmber 
«Cap Roca> 29. September 

Puoagier- and Fraohtdampfer 
«Belgrano» 24, Juli 
«Tijuca» August 
«Pernambuco» 28. August 
«São Paulo» 11. September 
«Santos. 25. September 
«Belgrano» 9» Oktober 
Sohnelldlenit xwiiohen Boropa, Bra' 

sUlen ond Rio da Prata. 
Nãchste Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 
«Cap Vilano» • 12. Juli 
«Cap Finisterre» 19. Juli 
«Cap Arcona» 9. August 
«Cap Ortegal» 23. August 
«Cap Blanco» 3. September 
«Cap Vilano» 25. September 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
íCap Ortegal» 
«Òap Blanco» 

2. Juli 
21. Juli 

5. August 
10. August 

Passagler- and FraoM>Dlen>t 
Der Postdampfer 

Asuncion 

üeutsches Uutgesehâft 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 

S PAULO — Rua Direita N. 10-B — S. PAULO. 

Empfehle alie in-und auslàndischen Warsn, ausserdem unsere 
altbekanute WerkslUtto 

znr Anfertigung von allen Sorten Hftten. — Speiialitât: SeidanZy- 
lindaphQt*. — Rafopitileran von weichen and Bteif«n Hflttn nach 
denneueBten modernsten Formen sowie Wasch«n und 
Formen von Panamá- und Strohhüten nach neuerem Sysrem. 211 

— Verkauf, auch gegen Teilzahlungen — 
Rua do Rosário 13,|Laden - - nahe Praço Antonio Prado (frülier 

— Largo do Rosário — 

FAZENDA „AVlCOLA" ' 

Rassehtthner n. -Eíer 

Schõne Exemplare, vorzüglicher nordamerikaniícher Rasse: Plymout-I 
Rook, karriert; PI>mout Rook, weiss; lieghorn, weiss u. 
Enten. Orpinoton, gelb, (englisch) Bpe*s«i Bchwarz, (franzosiach) 

Die Faxanda „Awicola*' verfügt stãndig über einen Vorrat voa; 
3(ti 400 Stück der verschiedensten Rassen von 4 Monaten bis 1 ^Jalir 

Eier werden das Dutzend 61900 mit berechnet, im Postversand . ISvKl 
Zuschriften an C. ]P. Mendes — Mog^-Mirim . 

1830 Estado de S2o Paulo. 

Kommandant R. Stockig 
geht am 13, Juli von Santos nach 
Rio da Jaa«lrO| 2512 

Bahia, 
Llsaabon, 

Lelx&«s, 
und Hambupo 

P a ssa g eprels : 
1. Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400,00 Mk, ^ 
exklusive Regierungi steuer. | 

1. Klasse nach Hamburg 420,C0 Mk.; 
exklusive Regierung steuer. i 

1. Klasse nach Rio de Ja leiro 40$000 | 
exklusive Regierung isteuer. ; 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20t000 i 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 40$000 

inklusive Regierungssteuer 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 

richtungen versehen und bieten deihalb den Passagieren 1, u, 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portuglesischen Koch und Aufwãrter und bei _ sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und eonstigen Informationen wende man 
Bich an die Agenteq 

E. Johnston & Co., Limited ^ 
Rua Frei Gaspar 12, 8ANT03=Rua Alvares Penteàdo 21 (sob.) S. Paulo 

iOí 

i 

LEITE „ÜESO" 

Com e sem assiicnr. 

A Salvação das 

epianças 

264o 

Fornecemos Amostra 

gralis 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — PquIo. 

in 

V. 
HOt 

m 
o. 
A 

gerliD in paulo 

= Wa-intoeirg; = 
erhielt soeben herrliche Sendungen in: 

Taft>| Dr»p- u. Sammt«Mântel, Ta!lia"i^ tí, Fanfaale-Kleider, Blu- 
sen aus Taft, Etamine u. anderen Stoffen; 2000 UntarrSolca aus 
Seide, Alpaga- u. anderen Stoffen; 2000 IMSntal aua pyranScn-Wollei 

Gürtel, Taschen u. Weisswãschc; Hüte lUr Daman u. Kinder 
Âllerletzte Neuheiten ::: Nle geschone Prelso 

Detailverkauf 
== Oroüiser Ausvcrkaiif 
Travessa Seminário 32, gegenüber Mercado S. João — S. Paulo 

III 

/\kkumulatoren „ 
zur Beleuchtung der Automobile aus Stahl, Nickel und Eisen, wesenthch 
basser, ais iene aus Blei. Typ E-2, 40 Ampere-Stunden 177<0'0. Typ E 4 

80 Ampere-Stunden 2301000. 

Auto-Caminhão .|LA FKANÇE" 2227 

G a z o 1 i n a-II y d r a u 1 i c o 
Die Uebertragung, vermittels „Hydraulico" vereinfacht die Konstruk- 

tion dergestalt, dass die Kammràdei für die verschiedenen Schnelligkei- 
ten und die entsprechendd Welle, sowie die Differenzialwelle, der Frik- 
tionskoflus und die Drosselung ait den entsprechenden Pedalen über- 
flüssig wird. Der Cbauffeur braucht kein Mechaniker zu sein, um mit 
ihr vertraut zu sein. Jeder Vertrauensmann kann damit umgehen, wenn 
er nur eine halbe Stunde lang sich uaterrichten liess. 
American Automobile Ageucy, Rua Direita 6, S. Paulo. 

JP£g,f|Qj^ = das beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige Vertreter für den Staat São Paulo: 

üarbuNn & lincchesi 
Rua Barão de Itapetininga N. 20 — São Paulo 

1 Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Sfto Paulo 

Fran FriedaWciidt 
deutsche diplomierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, São Paulo 

Vorlãufige Anzelge. 
Pedro van Tol, hollandischer Zahnarzt, beehrt sich dem p. t. Publikum 
zur geneigten Kenntnís zu bringen dass er mit dem 15. d.M.Jein 2558 

z^ahLnârztliclness Àtelier 
mit den modernsten Einrichtungen erõffnet. Hochachtend 

Pedro vau T«l, 
Rua Fiorencio de Ábreu 12, alleraSobate Nâhe voa Latgo S. Bento. 

Geinilse- u. Biumen-Samen 

Frisclier 
3568 

Soeben angekommen und auf ihre 
Keimfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

Loja Flora 
Caixa postal 

807 

Wlertervei kftníer erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt < 

LIoyd Brazileíro 

Der Dampfer 2B60 
JÚPITER 

geht am 10. Juli von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
BuCTkos Aires. 

Der Dampfer 
SATURNO 

geht am 18. Juli von Santos nach 
Paranaguá, Antonin^ S, Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
VICTOBIA 

geht am 12 Juli von Santos nach 
S. Francisco, Itaitóy, Florianopolis, 
Cananéa Iguape, Paranaguá, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Prata da Republica 2 (Sobrado). 

Lainpor^&lloitLínie 

Passagib. aienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

geht am 13. JJuU von Santos] nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 2253 

Trindad 
Barbados und 

New-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich jui die Agenten 

r. S. Han) ^jsliire & Co. 
S. Paalo, Ru» 16 de Novembro 20 
Santo», Raa 15 d0 Nov. 80 Sobrado 

Honlileütsclier llojil Brenieii 

Der Dampfer 3268 

Halle 

geht am 17. Juli vonBantos nach 

Rio, Bahia, 
Pornambueoj Madaira, 

LIsaabon, LafxOea, 
Antaiarpan und Braman.. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards, 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Bülow & Co. 

S. Paalo I Rua de B. Bento N. 81 

SaaiMt Roa 8to. Antonio 88. n. 81. 

Empreza do Navegação Hoepcke 
Der neue National-Dampfer 2652 

ANNA 
mit zwei gchrauben und elektrischer 

Beleuchtung versehen 
geht am 10 Juli von Santos nach 

ParanuouA 
I. Fpanciaoo 

Itajahy und Florianopolia 
Dieser Dampfer besitst vonãgliohe 

Râumlichkeiten für Passagiere 1. und 
3, Klasse. 

Uabemimmt Fraoht nach Antonlna 
and Laguna. 

Auskünfte über Fa^prelie, Fracht 
Elnschiffung eto. erleilen die Agentet) 

in Rio 
IíuIz Campos & Co. 

84 Rua Vitconde de Inhaúma 84 
&ke der Avenida Central 

in Santoa 
Victor BrelthauptAC. 

Baa ItarorA N- 8 

Companhia Nacional dé 

Navej^ação Costeira. 

WSehentlloher Pasiagler-Diensl iwl- 
flohen Rio de Janeiro ond Porto Ale- 
gre, anlanfend die HUen Santos, Pa- 
ranafoi, Florlanopollf« Rio Orando a 
1234 . Porto Ale Ire. 
Der neue Dampfer 

ITAÚBA 

geht am 14. Juli von Santos nach 
Paranagni, FlorUnopolls, 

Rio firande, Pelotas 
and Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ausgezejch- 
nete Râumlichkeiten für Passagiere 
und Eiskammern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
áendern und Empfãugern der durch 
ihre Schiffe transportierten Gütern 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenloB em- 
pfangen und abgeliefert werden- 
Nãhere Ausknnft: Rua IB da Hov 

vambro 8S (Sob.) SANTOS 

Dr. Nunes (lintra 
ist von seiner Reise nf.h Deutsch- 
land zuru^ jekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Vcrdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheitcn. _ 
Wohnung: Rua Duque de Ca 
N. 30-B. Sprechstundea: Palaccte 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3), 

S. Paulo 
21£7 Spricht deutsch, 

''jõséFjSmãr 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua José Bonifácio No. 43 

yeubanten - - - 

Reparaturen - - 

Eisenbeton - - - 

Piaue - - - - 

2 Yorausciilãce grátis 

ISio d.e TsirL©lxo 
Baok-Aia,heU. ItilFlaachon 7SB00 

Tautonia-Pliaan 7$S00 

Brahma Baok, Münchoa 
12il Fiaschen 7$500 

Brahma-Portep, Typ Ouiness 
12(2 Fiaschen 7$500 

< Brahitilna, hell 13|1 > BfOOO 

Ypiranga, München 
t3il Fiaschen B$000 

Prelse ohne Fiaschen.   , „ . . u.iw , 
Ein Dutzend ganae FUsohen wlrd mit 21500, «In Dutiend halD 

Fiaschen mit 1$500 berechnet und zarüokgenommon 

Niedorlage boi Ricardo Naschold & Co. s 

Rua WashiDgton Luis N. 31 (antiga Rua Episcopal) Telephon 137* 


